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Ruhetag des ReichsTcabinetts :

Empfänge beim Kanzler .
Das Programm des AeichsernShruugsministers .

lelti,? '. i
*! ' 24- (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

Lk chok»
'
» Reichskabinctt hat am Freitag einen Ruhetag nn -

^ den Resorts Gelegenheit zu geben , die Vorberei -
NäHt Samstag zu treftcn . Nach dem Programm sollen zu-ht wuiiiv »ui, «vv | | wii.. viuuj vtm IUUUI ou-
vo j >f K? ,." ra 8en der Ernährungspolitik , der Lohn - und der Preis -
der^ .. ^ hai^delt werden , von denen die Ernährungspolitik im Vor -
« ine iinm - ^ ert Schiele hal zwei Vorlagen ausgearbeitet . Die
Safer rc

1m
r{ lchon vom 26. März und verlangt Zollerhöhungen für

' Bohnen . Futtermittel , sowie für Schweine , fr .sches und
Mf jn . Fleisch . und die zweite stammi vom 17. April . Sie be-
voiitjÄ im wesentlichen mit der Milchwirtschaft und kulminiert
ttr,neh m

ln der Form einer Erhöhung des Butterzolles - Man dar '
patz eine Besprechung Mischen dem Kanzler und dem

am Frei ag abend eine weitgehende Verständigung
Bisten N *!? & es vielleicht schon am Samstag gelingt , über die
iu ejn « . ^ grariorderungcn . vielleicht mit Ausnahme des Butterzolles

Der b niflun fl *u kommen .
h»» i n' leI ' der am Freitag abend beim englischen Botschafter

»usam
" '

■
- - -

""' "lUtPll <7VilH .VUIlWv» , vll vtlL </lUllllHvll '
® on u war , hat im Laufe des Tages eine grotze Anzah
r llsntm . ,

e r 1 e d u n 0 e n gehabt . Er hat un !«er anderem den
!°"gcn ^ " er D i n g e l d e y und den Grafen Westarp eMp-
«er Wunsch des Grafen gilt in erster Linie der ' Klärung
heit ^ ^ rlschaftsfragen . Graf Westarp dürfte bei der Gelegen -
' ^ inenr i ! nnen P»c Se&en haben , das? für die mit dem Landvolk zu-
% tunj Fraktionen hier der Schlüssel für ihre weitere
? iirdcy Kabinett Brüning liegt , und das; sie gezwungen sein
dein Et

'
. "?" Haltung zu revidieren , fal ^ es nicht gelingen sollte ,a&in - . , »ngsminiftei Schiele eine weitere Arbeitsmöglichkeit im

. 3j e
' 1*u geben .

t ^ iele „ ■Don neuen Rücktrittsdrohungen des Ernährungsministers
'chejnij ^

^ prochen wird , so halten wir das für falsch. Sehr wahr -
» Kabin ^ t - Schiele die Folgerungen ziehen , falls er sich

'" o durcksetzen kann , aber zur Zeit liegen dafür noch
AZie n Anhaltspunkte vor .

den unterrichteter Seite mitgeteilt wird , handelt es sich
auBcndIiifIichen Besprechungen des Reichsernährungs -

mit den Vertretern der Bäcker nicht allein um den"
tot

.e ine ? W>
re ine DQ» i' Sf,Qltste de

SSSsSS

. .. „ in j Indern auch um die weitere Handhabung des
Iciner jl l e 5 e s . Der Reichsernährungsminister hatte bereits in

vaushaltsrede im März angekündigt , dah das Brotgefetz
ahme sei solle , vielmehr nach der Bereinigung des

- ätiden" " " ' m Einklang mit der weiteren Entwicklung unter
Qtt t

el^ jge Zeit nach der neuen Ernte wieder ganz oder teil -
i "f* gesetzt werden könne . Der . Zusammenhang mit

^ ?.°tprei «? »kt . ^ dadurch gegeben , dah eine Unsicherheit in der
S acfettneirfp UTT9' roie bie leÖtcn Entschlüsse der Berliner
, *<% cfeL • i,ur Folge gehabt haben , eine längere Handhabung des

\ ,j # unveränderter Form erforderlich macht . In der Er -
, ^ rniejsio Zusammenhänge haben sich denn auch die Berliner
r "1 Pr ? ! i ° Don sich aus dazu entschlossen , das neue Konsumbrot

enbni if ? on 4? Psennig als Qualitätsbrot herzustellen . Ob nachQ .* 9Ill <stnirfiittrt V»ur 7ntirn ^r>ttftrt0rt POtt
_ für ge

übersehen .

Drummoni» bei Curlius .
m Aussprache über die Ralslagung .

^ pril . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
9?

'^ am tzl Generalsekretär des Völkerbundes Drummond
Berlin wieder verlassen . Sein Besuch beim

iihiettUn Q J Ä 1, Dr . Curtius galt in erster Linie der Vor -
-Ratstagung , da Dr . Curtius diesmal den Ratsvorsttz

&^ Cnminift,>r ?.. 'en . 1)a t aber Drummond den Versuch gemacht , den
die J ut e ,1c Behandlung der Abrüstungsfragen zu ge-

!n^Mhr ^ J ^
^ doch mancherlei Bedenken auslösen muh . 2m

>ou die Abrüstungskonferenz zusammentreten . Dieß*' - w . wt*uinj »wn (miij QU| UIIIIIKIUltKli .
Um ^ turnmnns on 'i ren

.ä völlig negativ verlaufen . Infolgedessen
be . - .̂ ueut - « eine technische Vorkonferenz ins Leben rufen ,

tinmoi v i
öit Gegensätze zu überbrücken . Wir haben

jii % gemaüi ™ v
" ^ danken abgelehnt , weil damals der Vor -

fib . ^ rttatuM, Serrn Venesch den Vorsitz dieser Konferenz» t der
' R ^ 'to - rständlich wäre dann Benesch auch Vor -

^Qfl
" l0 :öenio J „

™ ™ Mrüstungskonferenz geworden , woran wireme Reihe anderer Nationen irgendein Interesse

"ftlL ^ ° rk? n?e? -«^ ^ > a " ch noch andere Erwägungen hinzu . Auch
solltp noch einmal das gesamte Zahlenmaterial

"nv?. U!se - u iniî
" " ^ 1 die Notwendigkeit gestellt , irgendwelche

^ eidl^ >dljch
' ' ' !!• Mehrheits - und Minderheitsgutachten wäreni.. : . «n lassen 9
h P e ' en - Selbftoerftändlich hätte es sich auch nicht oer -

Uß || e / ^ POiitllfhp iADÜrttlhJtltirt hör QTftn'tffutirtcft 'rtrtrt aiu .. .. fobn6
' vJ ? v

' ' ch e Behandlung der Äbrüstungsfrage aus -
öer, Uns L » ?ann schließlich dasselbe erlebt haben wür -

-st ! Utende Abrüstungskonferenz gebracht hat .
I<nb (

'/ "fon . Di ? xV„ .
a6er

, }etzt noch einmal nach dieser Richtung hin
8?w3 Canae or„

° l? ati lch<>n Verhandlungen über diese Anregung
habe « j .

" g^ >>chts der Erfahrungen , die wir bisher in Genf»o« £Ct doch J ' ° »( t nicht damit zu rechnen , dag der Auhen -
Uplinter ->ii!>̂ 4 geg/nkommen zeigt und auch einer Konferenz

^
enten - also der Grogmächte , seine Zustimmung gibt .

l-i .
^ öer Werkspionage.

fun ! "9-! Die
"

^ s
' (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

AZerkini ^ " chen haben eine geradezu sensationelle Häu -
«>> ^ cstei,t. ^ ? ' °

^
' ^ sallen gebracht . Es hat sich dann stetsUt. dal- h 2 ' Wl » roracyr . irs yar >tcy oann flers

' hren ftiin,- - H ^er Spionage die Sowjetunion steht , die
will

'
^ ahresplan durch deutsche Fabrikationsgeheimnisse

a! iüZ . . e deutsche Industrie ist die Werkspionage
ausl -ii, »?'^ ^ ' ^ eil durch den Verlust von Produttions -

^ dn ^ e ^den dip i - Konkurrenzunternehmungen in die Lage
den hp„ Hl ltI' Cn Waren in gleicher Qualität herzustellen

lchen Absatz empfindlich zu beeinflussen .

Im Reichsjustizministerium ist man zur Zeit damit beschäftigt ,
die einzelnen Spionagefälle auf ihre sachliche Bedeutung hin durch -
zuprüfen und zu überlegen , mit welchen Mitteln gegen den Verrat
deutscher Betriebsgeheimnisse an das Ausland angekämpft werden
kann . Zum Teil werden aber auch die schärfsten Gesetze nicht aus -
reichen , weil mit der Abwanderung von Qualitätstarbeitern die
Betriebsgeheimnisse auf natürlichem Wege in Verlust geraten .

Es besteht aber die Möglichkeit , daß vielleicht schon in abseh -
barcr Zeit eine Novelle zum Wettbewerbsgesetz herauskommt , ovrch
das die Strafmaße für den Verrat von Produktionsgehetmntssen
erhöht werden . Bts zztzt wurde die Werkspionage , die offiziell umer
dem Titel unlauterer Wettbewerb segelt , im Höchstfalle mit nur
einem Jahr Gefängnisstrafe geahndet . Es ist nun ein Versuch
gemacht worden , in einem Einführungsgesetz zum neuen Strafgesetz -
buch dieser . Spionage ganz energisch zu Leibe zu gehen . Aber die
Strafrechtsreform ließt noch in so weiter Ferne , dah wohl eher nit
einer Aenderung des Wettbewerbsgesetzes zu rechnen ist. wobei aber

wieder erschwerend in die Erscheinung treten soll, daß die Ange »
stelltenverbände die Wettbewerbsparagraphen mehr als eine Waffe
der Unternehmer gegen die Arbeiter sehen , als eine Schutzmaj,nuhme
gegen die Konkurrenz . Im Interesse der Erhaltung der Arbeits -
Möglichkeiten müssen aber alle kleinlichen Bedenken zurückgestellt
werden . Greift die Werkspionage weiter um sich , dann werocn
gerade die deutschen Arbeiter die Leidtragenden sein . Das hat auch
die Belegschaft der Höchster Farbwerke eingesehen , die die Eni -
lassung kommunistischer Arbeiter , die mit den Werkspionen zujam -
menarbeiteten , vollauf billigten .

Parlettag der Wirtschaslspartei.
Sitzung des Parleivorslandes .

T .ll . Hannover , 24. April . Der Parteitag der Reichspartet des
deutschen Mittelstandes Mirtschaftspartei ) begann mit ema
Sitzung des Parteivorstandes . Die Vorstandssitzung beschäftigte sich
u . a . mit der Vorbereitung der für den 25. April angesetzten Reichs -
ausschugjitzung sowie der übrigen Veranstaltungen im Rahmen oes
Parteitages und billigte die dem Reichskanzler in den nächsten
Tagen zu unterbreitenden Forderungen zum Eesamtprograinm der
Reichsregierung . Die Forderungen sollen dem Reichsausschuk zur
Kenntnisnahme und Billigung vorgelegt werden . Zur oejjtren
Durchführung der sachlichen Arbeiten des Reichsparteitages wurden
sodann verschiedene Kommissionen eingesetzt .

Entgegen Pressemeldungen stellte der Parteivorstand i/st , duh
irgendwelche Anträge aus Ausschlug führender Persönlichleilen nicht
vorliegen .

Die Vorschläge der Brauns -Kommission :

Bedenken der Wirtschaft .
Erweiterung der Kommission durch Geheimrak Dr. Aurin-Freiburg.

m. Berlin , 24 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitnng .) Die Elferkommission unter dem Vorsitz des früheren
Reichsarbeitsministers Brauns ist um ein weiteres Mitglied er -
weitert worden . Neu hinzugetreten ist Geheimrat Dr . A u r i n
aus Freiburg i . V . Geheimrat Aurin ist ein genauer Sachkennerder jetzt zur Beratung stehenden Frage der unterstützenden Ar

e Kommissionbeitslo i an die die sich nunmehrsenhilfe D mat und die für die nächste Zeit den Hauptgegenstand der Arbeiten
ilden wird . Inzwischen wird die letzte Nedaktion des Gutachtens

zur Frage der Arbeitsbeschaffung vorgenommen werden . Sobald das
Gutachten über die Arbeitsbeschaffung vorliegt , wird Professor Dr .
H e i m a n n , der dieses Gutachten mitunterzeichnet hat , aus der
Kommission verschwinden .

Der Hauptausschutz der Vereinigung der deutschen Arbeit -
geberverbände beschäftigte sich in seiner Sitzung am 24. April zu-
nächst mit den Vorschlägen des Brauns -Ausschusses zur Arbeitslosen¬
frage . Nach Ansicht des Hauptausschusses läßt das Gutachten „jede
tiefgehende Untersuchung der eigentlichen Gründe der Arbeitslosig -
feit und demzufolge auch die Beantwortung der entscheidenden
Frage , inwieweit bei ihrer Durchführung eine Verschlimmerung
dieser Gründe und damit eine Vergrößerung der Arbeitslosigkeiteintreten müsse, vermissen "

. Diese Behandlung lebenswichtiger inner -
deutscher Probleme habe in allen Kreisen des Unter -
nehmertums enttäuscht und Besorgnisse aus -
g e l ö st. Die Vereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände habe
in einer Eingabe an die Reichsregierung nachgewiesen , dag die vor -
geschlagenen gesetzlichen Eingriffe in die Gestaltung der Arbeits -
,cit zur Verteuerung der Produktionskosten , Verlängerung der Lie -
ersristen , Erschwerung des Exports , Gefährdung des Rationalisie -

rungserfolges , Verminderung der Anpassungsfähigkeit an die
Schwanküngen des Auftragseinganges und der Wirtschaftslage , also
zu einer Verminderung der Wirtschaftlichkeit und Konkurrenzfähig -
keit der Betriebe führen und dadurch eine Erhöhung ' der Arbeits -
losigkeit zur Folge haben mutzten .

Der ungewöhnliche Ernst der Lage ^ mache ferner einschneidende
Reformmatznahmen der Sozialversicherung und
der Arbeitslosenversicherung unentbehrlich, ^

wenn nicht
binnen kurzem der völlige Zusammenbruch einzelner Versicherungs -
träger unvermeidlich werden solle. Die in den einzelnen Versiche-
runaszweigen , insbesondere in der Arbeitslosenversicherung , der In -
validenversicherung , der Unfallversicherung und der Knappschaft ?-
Versicherung bereits bestehenden und bestimmt zu erwartenden wei -
teren Fehlbeträge könnten angesichts der Finanzlage von Reich ,
Ländern und Gemeinden und bei den schon jetzt nach Ansicht des
Hauptausschusses weit überhöhten Beiträgen zur Sozialversicherung ,
sowie bei der Kapital - und Selbstkostenkrise der Wirtschaft von der
Einnahmeseite unter keinen Umständen mehr gedeckt werden . Daher
zwinge diese Finanzlage dazu , dag endlich auch hier die Ausgaben
den Einnahmen durch entsprechend beschleunigte Reformen angepaßt
würden .

Zusammenfassend forderte der Hauptausschutz erneut die als
allein zur Belebung der Wirtschaft und Behebung der Arbeitslosig -
keit geeignete Mittel : Befreiung der Wirtschaft von wirtschaftswid -
rigen Zwangseingriffen , entschiedene weitere Senkung aller Selbst -
kosten, insbesondere auch der öffentlichen und sozialen Abgaben und
Belebung der Kreditanlage durch eine Politik , die wieder im In -
und Auslande das Vertrauen zur Wirtschaft und Staat und damit
die Aussicht auf Rentabilität herstelle .

Ein badischer Sporlflieger
erhält den Kindenburg-Pokal .

Fabrikant Schlers-Mannheim wird durch die höchste Auszeichnung sür Sportslieger geehrt.
Der Deutsche Lustfahrtverband hat dem bekannten Mannheimer

Sportslieger Fabrikant Heinrich Schlerf vom Badisch- Psälzi -
schen Lustfahrtverein in Anerkennung seiner Verdienste um den
Deutschen Flugsport den H i n d e n b u r g - P o k a l, die höchste
flugsportliche Auszeichnung , für das Jahr 1g » 0 verliehen .

Mit dieser beachtenswerten Auszeichnung eines der bekann -
testen badischen Sportflieger durch Verleihung der höchsten Trophäe ,die der Deutsche Luftfahrtverband auf dem Gebiete des Flugsportes
zu vergeben hat , wird gleichzeitig auch die segensreiche Arbeit des
Badisch - Pfälzischen Luftfahrtvereins , der bekanntlich seit Bsginn des
Jahres sein Arbeitsgebiet auch auf Karlsruhe ausgedehnt hat , ge-
würdigt und geehrt . Schlerf , der während des Krieges der Flieger -
truppe angehörte und zuletzt als Jagdstaffelflieger tätig war , hatin den Nachkriegsjahren in stiller , aufopferungsvoller Arbeit Vor -
bildliches für die Deutsche Sportfliegerei im Badisch -Pfälzischen
Luftfahrtverein geleistet . Trotzdem er als Leiter eines Wirtschaft -
lichen Unternehmens sehr in Anspruch genommen ist, war er stets
orangen auf dem Mannheimer Flugplatz zu finden , um mit grotzem
Erfolg die Jungflieger zu informieren und in Hunderten und aber -
Hunderten von Flugstunden heranzubilden . In stiller , zäher Arbeit
hat der neue Inhaber des Hindenburg -Pokals , den Reichspräsident

Hindenburg alljährlich für die beste Gesamtleistung in der Sport -
fliegerei aussetzt , gewaltige Arbeit für die deutsche Luftfahrt ze-
leistet .

Mit welchem Erfolg Schlerf gearbeitet hat , geht aus einer
Statistik seiner ausgeführten Flüge hervor , deren Zahl , in Deutsch -
land unerreicht sein dürfte . Der Mannheimer Sportflieger hat
im Jahre 1329 2100 Landungen durchgeführt und 24 Leute aus -
gebildet , im Jahre 1930 26 Leute ausgebildet mit 1200 Flügen .
Unter seiner Leitung hat die Motorflugabteilung des Badisch -
Pfälzischen Luftfahrtverein ^ Mannheim im Jahre 19Z0 einen ge¬
waltigen Zuwachs erhalten . Der Badisch - Pfälzische Luftfahrtverein
steht mit feiner augergewöhnlich rührigen Tätigkeit auf dem Gebiete
des Flugsports mit 78 aktiven Flugzeugführern , von denen allein
60 in Mannheim unter Schlerf ausgebildet wurden , an der Spitze
aller deutschen Luftfahrtvereine .

Die Verleihung des Hindenburg -Pokals an einen badischen
Sportflieger wird überall im badischen Lande freudige Genugtuung
auslösen . Der Deutsche Luftfahrtverband hätte keinem Würdigeren
diese höchste Auszeichnung , die die deutsche Luftfahrt kennt , oer »
leihen können . Die Sportfliegerei im Lande Baden wird durch
oiese hohe Ehrung eines Mannheimer Fliegers sicherlich einen wei -
teren Auftrieb im Interesse der Deutschen Luftfahrt erhalten , *
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Die Roggenstiigungsaktion .
Erklärungen der Minister Dietrich und Schiele

vor dem Anlersuchungsausschutz .
* » crün , 24 . April , ( Funkspruch .) Der Untersuchungsausschuß

für die Roggenstützung. der am Mit woch zu einem neuen Tagung?-
ab chnitt .-.uiammenge. retcn mar und zunächst die echten und unechten
Remboursen und dann die Roggenausfuhr von Deutschland und von
Polen erörtert hatte , hörte am Freitag die Reichsminister Schiele
und Dietrich über die Gründe der Einleitung der Stützungsaktion
und welche Erfahrungen dabei gemacht wurden . An den VerHand-
lungen des Ausschusses , der unter Vorsitz des staatsparteilichen Ab -
geordneten Dr . W e b e r arbeitet , nehmen auch die Nationalsozialisten
teil .

In der Parteisitzung frage Abg . Freybe ( Wirtsch . -Pariei )
den Finanzm ^nifter nach den Gründen sür die Ernennung von Dr .
Bade zum Reichskommissar jür die Roggenstützung. Ferner er-
suchte er um Auskunft , ob der Minister die Höhe der Bezüge
Bades bei der deut'ch- polnischen Rogg . nkommission billigte , die in
der Öffentlichkeit a ' s außerordentlich hoch empfunden worden seien .

Reichsfinanzminister Dietrich
erwiderte , daß Bades Ernennung im Kabinett erörtert wor-
den fei - Ohne Genehmigung der Regierung könne er auf Ein ' el»
hei en nicht eingehen. Er jelbst habe die Ernennung Bades zum
Reichskommissar ausgesprochen. Er glaube sagen zu können , daß die
Tätigkeit Bades für die Landwirtschaft ein Vorteil gewe en sei . Die
Landwirtschaftspolitik sei mit Bades Hilfe und seinem E nfluß auf
die Sozialdemokratie umgestellt worden. Ohne diese Umstellung wäre
die Landwirtschaft zusammengebrochen. Daß die Getreidepoli ik , wie
sie die Regierung betrieben habe , das einzig mögliche gewesen sei,
habe die Entwicklung gezeigt . Daß Bade für seine Tat gleit a s
Mitglied der deutsch-polnischen Roggenlommission eine Entschädi¬
gung erhalten habe, sei ihm bekannt gewesen . Nicht aber deren
Höhe . We diese Bezüge -ustandegekommen seien , wisse er nicht . Er
sei um diese Zeit aus dem Reichsernährungsministerium ausge -
schieden.

Minister Schiele
äußerte sich über die R o g g e n a u s f u h r . Er erklärte , oer Rc»
gierung werde besonders der Vorwurf gemacht , daß sie nicht wie
früher allein durch die Anspannung des Einfuhrscheinsystems auf
die Roggenpreisgestaltun » eingewirkt habe, obwohl sich hierdurch
für die Landwirtschaft Roggenpreise von wenigstens 10 RM . jc
Zentner hätten sichern lassen . Diese Auffassung bezeichnete der
Minister als völlig abwegig und irrig . Die Anhänger die>er Auf«
fassung übersähen völlig, daß sich seit etwa Frühjahr 1929 ein*
grundlegende Wandlung der Struktur des Weltmarktes vollzöge »
habe , die dazu geführt habe, daß der Roggenweltmarktprcis ve,n
170 auf etwa 70, teilweise sogar auf 58 RM . je Tonne gesuriea
sei. Wer behaupte , Deutschland hätte bei einer so katastrophalen
Weltmarktlage das Einfuhrschelnsystem in der alten Form nur aus -
recht zu erhalten brauchen, um einen Inlandspreis von 200 RM
je Tonne Roggen herbeizuführen , der übersehe neben der Schwier :^
Zeit der mengenmäßigen Unterbringung der deutschen Roggenüber -
scküsse im Auslande auch die volkswirtschaftlich und finanzpollti >ch
im höchsten Maße unerwünschten Folgen einer derartigen Politik .
Der Ruckgang der deutschen Roggenausfuhr beruhe auf dem polili -
schen Entschluß der Reichsregierung , angesichts des Sinkens der
Weltmarktpreise ins Bodenlose neue Wege zur Lösung des Roggen»
Problems zu beschreiten . Als Ergebnis dieser Politik stellte der
Minister fest, daß die Voraussagen , die er in seinem , im August
1930 erschienene ^ Artikel „Roggenlogik gegen Roggenpessimismus"
gemacht habe, in vollem Umfang eingetroffen seien . Es sei der Regie¬
rung gelungen , den Roggenüberschuß auch ohne Aus «
fuhr zu händigen und der Landwirtschaft qeute
einen Roggenpreis von etwa 10 Mark zu verschaf -
f e n. Der Tiefstand der Preise im Herbst vorigen Jahres beruhe
nicht zuletzt auf dem Verschulden derer , die bei der deutschen Land-
Wirtschaft aus politischen Gründen die Roggenpsychose künstlich ge-
schürt und eine panikartige Ueberspannung des Marktes herbei -
geführt hätten . Ueber diese Frage , die nach seiner Ansicht aus
Kernstück der Untersuchungsaufgabe des Ausschusses sei, wolle er in
einer späteren Sitzung noch sprechen.

Der Ausschuß beschäftigte sich mit der Erörterung der Roggen-
stützungsaktion, nachdem die Fragen des deutfch -polnischen Ausschuj .es
erledigt waren , und vertagte sich alsdann auf Mittwoch. 20. April
Der Reichslandbund gegen

Weizenzollermähigung.
# Berlin , 24. April . (Funkspruch .) Der R^ ichslandbund hat an

den Reichsernährungsminister folgendes Telegramm gerichtet:
„Gerüchte, daß Reichsregierung den Weizenzoll herabsetzen will,

verdichten sich immer mehr. Weizenzollermäßigung betreutet Ruin

des Weizenpreises zu Beginn der n,euen Ernte , der Hauptoerkaufs -
zeit des Landwirtes . Wir erheben schärfsten Widerspruch gegen jede
Herabsetzung des Weizenzolles. Reichslandbund".

Der Ehrenhain bei Bad Berka .
Die Fronlkämpferverbände stimmen der Errichtung

einer Stiftung zu.
* Berlin , 24. April . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :

In Durchführung des Beschlusses der Reichsregierung über die Er -
richtung des Reichsehrenmals bei Berka fand am Freitag im Reichs-
Ministerium des Innern unter Vorsitz des Reichsministers Dr.
W i r t h eine Besprechung mit den beteiligten Frontkämpferverbän -
den statt . Der Minister teilte mit , daß der Reichspräsident, dem der
Landkreis Weimar das für die Errichtung des Reichsehrenmals
bestimmte Gelände und das Land Thüringen einen im Laufe der
Jahre gesammelten Geldbetrag zur Verfügung gestellt haben, die
Errichtung einer Stiftung beabsichtigt , die mit der Schaffung und
Erhaltung des Reichsehrenmals in Form des Ehrenhaines bei
Berka betraut wird . Den Vorsitz im Vorstande der Stiftung wird
Staatssekretär Zweigert vom Reichsministerium des Innern führen.
Die Vertreter der Frontkämpferverbände nahmen mit Dank und
Befriedigung von der Absicht des Reichspräsidenten Kenntnis und
erklärten ihre Zustimmung zu der vorgesehenen Regelung .

183 000 Zigaretten gestohlen.
# Frankfurt a. M ., 24 . April . In einem Zigaretten -Engros -

gechäft in der Kleinen Ei<f,*nhdm « Gasse wurden bei einem Ein -
brnch 100 COO Zigaretten gestohlen . In einem anderen Geschäft in
der Mo'elstraße sielen den Einbrechern etwa 25 000 Zigaretten in
die Hände.

Deutscher Protest in Kowno .
Gegen die litauische Ausweisun ? spo ! i! ik.

TU . Königsberg , 24. April . Die deutsche Gesandtschaft in
hat am Freitag der litauischen Regierung wegen der am 20 . Apw
erfolgten Ausweisung des Studienassessors Härtung aus d*1"
Memelgebiet eine Roie überröcht , in der erneut darauf hingewme
wird , daß die Ausweisung im Widerspruch zu den Bestimmungen de
dutsch- litaui !chen Handelsvertrages steht und daß die deutsche
gierung auch diesen Fall dem im Handelsvertrag vorgesehene
Schiedsgericht übergeben werde.

Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , stehen noch weitere -»u»'
Weisungen von Reichsdeutschen bevor. Dem seit toneyjm in Li . au»«
ansässigen juristischen Berater der deutschen Gesandtschaft in Ko« ^ >
Rechtsanwalt Baumgärtel , ist die Aufenthaltsgenehmigung n '™

mehr verlängert worden. . . .«
Angesichts der hi^ ausfordernden litauischen Ausweisungen "

wird fis jetzt höchste Zeit , daß Deutschland energische Vorstellung
in Kowno erhebt . Collie hierdu- ch die litauische Regierung
zur Vernunft gelangen , so sind schärfste Gegenmaßnahmen am Pia »

Ein überraschender Fund.
Alle Schuhe mit 1590 Mark verschenkt.

★ Verlin . 24. April . (Funkspruch.) Die Frau eines Handwer?^
meisters in Tempe Hof hatte jm Donnerstag einem Bettler
Paar abgelegte Schuhe ihres Mannes geschenkt ohne zu wissen -
der Meister darin seine Ersparnisse von 1500 M ^rk versteck ' W1
Auch der Bettler ahnte nichts von dem wertvollen Inhalt der ,
sondern verkaufte sie an die mechanische Großschuhmacherei A . K«
in d - r Winsstraße 41 , die alte Schuhe einkauft - Beim Sor . ier
der Schuhe wurde das Geld gesunden und vom Inhaber zum -Pd
zeirevier bebracht, sodaß es dem Eigentümer zurückgegeben wero^
konn .e.

Spanien wählt im Juni.
Kerabschung des Wahlalters / Vereidigung der Armee und Marine.

TU . Madrid , 24. April . Die Regierung beschloh. sofort die Be-
richtigung der Wahllisten und, wo es notwendig sein sollte , Neuauf-
stellungen vorzunehmen. Das Mindestwahlalter von bisher 25 Iah -
ren wurde auf 23 Jahre herabgesetzt . Anträge , noch unter dieses
Alte 'r herunterzugehen , wurden abgelehnt . Wenn nichts dazwischen-
kommt , werden die allgemeinen Wahlen zur Berfas -
sunggebenden Versammlung am 21 . Juni abgehalten
werden. Diese » Parlament soll dann den ganzen Sommer über ohne
Unterbrechung tagen und die dringendsten Aufgaben erledigen , wor-
auf die Regierung zurücktreten wird . Diese wird dann eine Regie-
rung der republikanischen Konzentration darstellen, in der die So-
zialisten nicht vertreten sein werden. Das Parlament wird als eine
seiner ersten Handlungen die Wahl des Staatspräsidenten vorneh-
men. Mit möglichster Beschleunigung werden überall dort die Ge -
meindewahlen durchgeführt werden, wo Proteste gegen das letzte
Wahlergebnis eingelegt wurden . Diese Ersatzwahlen werden natür -
lich auf Grund der alten Wahllisten , die für die letzte Gemeinde-
wähl maßgebend waren , abgehalten .

Die außerhalb verbreiteten Gerüchte über eine bevorstehende
Gründung einer monarchistischen Partei sind falsch. In der Struk -
tur der Parteien hat sich seit den Gemeindewahlen vom 12 . April
nichts geändert .

In diesen Tagen findet auf dem Truppenübungsplatz bei Mad -
rid eine große Parade statt , wobei den Regimentern die neuen re-
publikanischen Fahnen verliehen werden sollen . Nachdem die Armee
den Treueid für die Republik nunmehr abgelegt hat , wird
jetzt die Marine aus dieselbe Formel vereidigt . Bei den zivilen
Staatsbeamten soll von dieser Formalität Abstand genommen wer-
den, ausgenommen bei den diplomatisechn und Konsularbeamten .

Der Generalstaatsanwalt eröffnete am Freitag den Prozeß ge-
gen den früheren Innenminister Martine ; Anido wegen seiner be -
reits vor der Diktatur Primo de Riveras ausgeübten Tätigkeit als
Gouverneur von Barcelona . Anido hat bekanntlich damals die syn-
dikalistische Herrschaft niedergeschlagen.

Zum Präsidenten des Staatsrates wurde der Reformist und
frühere Minister Jose Pedregal ernannt . Außenminister Ler -

I roux soll Spaniens Vertretung bei den bevorstehenden Völker
• bundstagungen übernehmen . » „utA

Der Verfechter der Paneurcpa -Idee . Graf Coudenhove-Kat . »
^

ist in Begleitung von Alfons« Costa , dem portugiesischen
ten , in Madrid eingetroffen. Gras Coudenhove erklärte Journal i .
daß er mit den neuen Machthabern einen Ideenaustaui
über Paneuropa pflegen will. Er hoffe , daß durch die ^
volution seine Ideen der Verwirklichung nähergekommen seien. ^
fonfo Costa will die spanischen Machthaber bewegen, von je
Grenzgebiet aus eine Revolution in Portugal hervorzurufen,
eine Vereinigung Portugals und Spaniens zum Ziele Hab«-
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Der Schöpser des Robinson.
Zum 200 . Todestage Daniel Defoes am 26. April .

Von
Hau » Sturm.

Wer kennt« nicht die seltsamen Abenteuer Robinson Crusoes,der in weltweiter Jnseleinsamkeit eine Welt au? sich und durch sich
schuf, der etwas verwirklichte, was das Leben nicht mehr kannte :
du Existenz des vollkommenen Menschen . Wer aber weiß heute
noch eiwas von dem vielbewegten Leben des Verfassers dieses in
allen Ländern gelesenen Buches, von Daniel Foe oder Defoe , wie
er sich später nannte , der 1661 als Sohn eines Fleischers in London
geboren wurde und vor zweihundert Jahren , am 26. April 1731,in Jstington starb.

Desoe war bald Strumpfwarenhändler , bald Ziegelbrenner , bald
Schreiber , bald Rechnungsführer bei der Zollverwaltung , aber neben
all die' er praktischen Tätigkeit war er in der Hauptsache bemüht , als
po . itischer und sozialer Kritiker und Pamph 'etist , als geistiger und
ethischer Vorkämpfer seine Zeitgenossen zu belehren und . Got .es Vor-
sehung zu rechtfertigen" . Das erste Pamphlet des Einundzwan - ig«
jährigen siel in die Wirren der englisll>en Revolution , bei Ver»
treibung der Stuarts und der Puritanerkämpfe ! Defoe nahm als
Puritaner vor allem an dem Aufstand Karl von MonmouHs gegen
Jakob II . teil , mußte jedoch nach der Niederlage des Herwgs fliehen
und hielt fich zwei Jahre in Spanien , Frankreich und längere Zeitin Deu . schlawd auf . Nach der allgemeinen Amnestie vom Jahre
1f>87 kehrte er nach England zurück, schrieb immer schärfere Flug »
schriften ^ sah sich aber bald genötigt , wegen Verschuldung aus London
iu s .iehen . In Bristol beendete er sein berühmtes Werk „AbHand»
ungen über Entwürfe "

, in dem er . wohl als erster, die Errichtungvon Militävschu' en und Mädchengymnasien und die Einrichtungvon Kreditbanken und anderen gemeinnützigen Unternehmungen
forderte . Diese sozialen Bestrebungen trugen ihm die Zuneigung
König Wilhelms ill . von Oranien ein , trotzdem blieb das Leben
dieses weltblickenden Mannes ein ruhloses Hin und Her zwischen
Ehrungen und Verfolgungen . Seine Schriften gegen die wieder
mäch ig gewordene Hochkirche, die wie alle Ansichten Andersdenkender
sDissenters) von der Kanzel verfemt wurden , stürtzten ihn in neue
Schwierigkeiten. Wegen eines sa '

sch verstandenen Pamphlets wurde
er mit abgeschnittenen Ohren an den Pranger gestellt und daraufzwei Jahre in Kerkerhast genommen. Wieider auf freiem Fußegründete er 1764 das erste Vo ksblatt , „Die Rundschau" (Review)und wurde daraufhin zu wichtigen politischen Arbei en , unter an-
der .>m ' ur Ausarbeitung eines Staats - und Handelsvertrages zwi -
schen England und Schottland herangezogen, wäre aber in Edin -
burgh beinahe gesteinigt worden. Wieder einmal wegen „einer auf-
rührerifchen Schrift" von seinen Gegnern - um . Kerker verurteilt ,wurde er von der Königin Anna im Hinblick auf seine Verdienste
begnadigt . In den Jahren 1712 i -nd 1713 veröffentlichte er in
Halifa ; seine aussehenerr^ gende „Geschiche des Hindels " und
1715 a ' s letzte politische Arbeit seinen „Aufruf an Ehre und Ge -
rechtigkeit".

?!

So merkwürdig es ist , daß König Georg 1. Daniel Defoe . den
von den Tories überaus heftig angefeindeten Vorkämpfer der Whig-
partei , nicht zu ehren wußte , so wundersam erscheint es, daß dieier
außergewöhnlich regsame und vielgewandte Mann , der seine scharfen
Polemiken nach einem Schlagansall noch vom Krankenbette aus fort -
führ .« und dessen Kraft durch die endlosen Verkennungen und Wirr »
sale verbraucht schien, aus bitterer Sorge für seine zahlreiche Fa -
milie mit fünfundfün ^zig Jahren sich dichterischen Arbeiten zuwandte

Daniel veioo .

und «leich mit dem ersten Werk, dem „Robinson" (1719) . eines der
bedeutendsten Bücher der We.

' tlitera >ur schuf . Viel ist darum ge-
stritten worden, ob und wieweit Defoe die Berichte des Matroien
Alexander Sellirk und die Notizen und Tagebücher anderer Seeleute
benutzt ha « ! diese müßigen Fragen sagen nichts gegen das erstaun-
lich phamasievolle und fesselnde Werk, dessen ethische und künstlerische
Bedeutung aus der Urausgabe , nicht aus den von engstirnigen Pä -
dagogen für die Jugend und das Volk '.urech .gezimmerten. . .gerei -
nigten " Ausgaben hervorgeht . Nur ein vom Leben ähnlich Um -
trieben « konnte dieses Buch mit seiner Jahrhunderte überdauernden
Wirkung schreiben . — W .'niger bekannt , aber ebenfalls menschlichund psychologisch interessant und kulturell bemerkenswert sind die
anderen , im Memoirenstil gehaltenen Romane De 'oes . Ein Jahr
nach dem „Robinson Crusoe" erschien der Abenteurerroman „Das

Leben und die Abenteuer des weltbekannten Seeräubers Bob
ton"

, der mit andern meuternden Seeleuten auf einer einian. ^
Insel an der afrikanischen Küste ausgesetzt wird : ihm sc£>li«fi®n

un&
freiwillig mehrere Matrosen an . sodaß sie ein Fahrzeug bauen . n
nach Afrika gelangen können . Dann durchgueren sie den ungeyc •
schwarzen Erdteil , erreichen nach vielen mühe- und gefahr' j
Abenteuern die holländischen Niederlassungen und kehren von {
mit großen Schätzen wieder nach Eng and zurück. Singleton
geht wieder zur See . wird Pirat , kehrt nach se' t^ men Erl «v L rt
in die Heimat als steinreicher Mann zurück, bereut sein uchl -' te»
und widmet seine letz en Jahre und lernen Reichtum im c«st,^ i '
len Sinne den Bedürftigen - Dieser Roman gilt als Vorlam «
jpäreren englischen Seeromane , vor allem der Erzählung » '
Kapitän Marryat . -, \^f

„Die glücklichen und unglücklichen Begebenheiten der °
rufenen Moll Flanders " und das männliche Gegenstück, der ...
Hannes"

, sind köstliche Räubergeschichten, zu denen Defoe > ^ e
fängnis von einem der berühmtesten Straßenräuber Englon ^
Unterlagen erhielt . Von diesen beiden Schelmenromanen s»^ . ^geden „Denkwürdigkeiten eines Edelmannes aus dem großen / ; fast
sagt Hermann Hesse irgendwo einmal : . .Viel von seinem oou\ '

„oll,
überfüllten Leben ist in seine Romane geflossen , auch sie jetzt»
reich , gespickt mit ^ Erlebnis . Bildern und Abenteuern " . ^

gosep
*

genannten vier Werke sind in guter Uebertragung von■. *> jjjei®
(arabisch bei Georg Mützer in München erschienen . So oft m
in jeder Hinsicht interessanten Romane in die Hand nimmt. >
überrascht von der sicheren Kunst der Menschendarstelluna ß" '

r j,i-'
lebendigen Hintergrunde vielfältiger kultureller und politl >^ xe «
gebenheiten. und dazu immer in der frappierenden Art ein
anscheinend immer und überall dabei gewesen . UA

Am 26. April 1731 starb Defoe unter geheimnisvoll
ständen"

, so liest man in einer zeitgenössischen Nachricht - a "*
wollte man mit Willen die Tatsache verschweigen , daß f 1
Gram über seinen Sohn starb , der a's junger Mensch &ct « ucW. ,mere Abenteuer suchte und fand , als der Vater in
von seinen Helden und Räubern sie geschildert hat . ®e5. x

'« u# !8
leuchtungen wurden dem Sohne Vevdüsterungen : aus beiden
Schicksale.

HanS Herbert K i e n s ch e r f . Sohn und Schüler d« S . ^
der am Babisäxn Landestheatcr seine Ausbildung erfuhr ^ wa nöe # f" attZ»
legenbxtt fand , bemerkenswert hervurzutreten . wurde an: »a» » »Mlerfür Pfalz und Saargebiet lTitz : KaiserSlaiitern ) als bbarge (
iür iuacndlick« erste Charakterrollen vervslichtet. f ntiÄ'
„ Hanna B a n e r . ein Karlsruher Kind , die ihr« « uSvtio » und «^lttBadischen Hochschnle für Musik begann und wiederholt
balligen Erfolg iv Karlsruder Komerten als reich , be»« « als
bervorgetreten i,t . wurde unter sehr günstigen Bedingun»

l!tön^ n !v Teilen « i°
"erni Tert wt 'äuü

ntut .fi Schlawina wurde von Int m' ani Maisch enaldheater Mannbe m an» i ' onimen D >e Erstausführung ^ » r >»>'
meii des für die ^ tainiarMage angekiin ^Iaten Nacktkabar^^ ^, .»

teiigt -Mreftor Sein ,̂ Fröhlich «Dirw ' Nt des
wnrde für »en ncrfto- fiencn Boinnonifti-n (Vor ! ?itau? » " 'y , j „ »
beru als Lrganlst an die Deutsch-Ev . Zioni>ltrche m öi " ® '
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Bruchsaler Allerlei.
fern y

* Wäsche flattert auf der Lein»? zwischen den grauen Hau-
tt , £

"t ?C(' cnboben und Winter sind überwunden . Am Himmel ziehen
Un i> i lwt'0 c> Sraue und schwarze Wölkchen und Wolken. Die Gär -

Gelb , dieser fonnenfreudigsten Farbe . die mich
stord

° n Rifchpler, den vor ungefähr hinein Jahrzehnt ver >
« o 'i v

C" ^ at ' sru ^ct iArzt erinnert . Sicherlich weif, mancher noch
B̂ehr»

*"lf ,em eigenen Manne , der seine besondere Methode bei der' »siciung von Beinirankheiten , Ischias usw . hatte , und weshalb" auch ..Papierdoktor '^
. ..i)eix f ■■
Wien

—» >,vu |Jieiooucr • genannt
nT,J- 11 Heiden verordnete er

wurde. ? >ei Herz - und rheuma-
das Tragen von gelben Kleidnngs -

ttanf" ' ^ Tonnen» und Lichtstrahlen besonders heilkräftig für die
wurd-

^
s

stellen machen sollten. Ob er so ganz unrecht hatte ? Es
Iis,

6
- •' n" ' über ihn gelächelt, sichpr aber ist . datz er unend-

Färb Menschen geholfen hat . Da » Lichtwirkungen aber durch
stimmt unterstützt werden , das weis; man heute gewitz. freudig
die allein schon der Anblick der bunten Farben , ob es nun
ten t,

UCn Teilchen, die von der Mauer unims Schlotzgartens leuch-
Bteti 43 k.ct grüne Schimmer der Stadtgartensträucher . die neu-
dem Kastanienfinger vor unserem schönen Renaissancegebäude,
b! ilm

Ura;.' cn Hoheneggcr od>er die großen Sträus -e gelber Schlüssel -
CchnÄ , b ' e ous den Marktkört »?n , neben dem frischgrünen
Die . 1°^ und dem pastellgrünen Schnittsalat uns entgegenlachen.

Frühjahrskur kann jetzt mit all den Salaten und jun-" " Krautern beginnen.
282 vrr - r unö et^ et Frühling ist in die Schulen eingekehrt:

.? u!chcnknösplcin . 141 Mädchen und ebensoviel Buben . Ein
ano? ,

^" östlich , doch unendlich wichtig wurde dieser erste Schulg.rng
sond„ Unsere Lehrer fanden liebe Worte , einer aber , der be¬
schul .̂ udprlieb ist , als Beweiskraft für das Schöne, das die
war spendete eine mächtige Tüte mit allerlei Sützem . früher
Slbi>̂

an vielen Orten eine schöne Sitte , das, jedes Kind am ersten
die ^? °^ en vom Lehrer eine solche Tüte mit Backwert erhielt , die
eine ^ vorher in d,cr Schule abgeliefert hatten . Hei , war da »
-leben ^ ^ ude ! Könnte man diesen alten Brauch nichl wieder auf-
z. B 'J cn ' — Man tut bei uns ja so viel für die Kleinen . Da ist
toeaec

011' ^cm einstigen Gelände der Stadtgärtnerei , links des Fahr -
£ j

' Qn den Schulhof der Pestalozzischu 'p anschließend , ein neuer
Tvi- i Y Spielplatz für die Schule hergerichtet worden. Der
iuntm t

^ ient in der schulfreien Zeit der Jugend ebenfalls als
ein »,? Die Klaffen können unmittelbar vom Schulhof aus
der i^ .

'^ ren und so den Marsch nach den Schlotzgartenjpielplätzen,
fchRaubend ist, vermindern . Die Knaben f̂ortbildungs »
Aftern t. --'1 mi ' Beginn des neuen Schuljahres nun auch vom Hohen «

nach der Kreislandwirtjchaflsschule übergestedelt. Die
sch„ , ^ düngen für die Sexta des Gymnasiums und der Mädchenreal -
^ lait ®Qten für das neue Schuljahr so stark , das, entweder die
Wm "

rt
8eteiIt od" ein Teil der Schüler zurückgewiesen hätte wer»

•'enteil ' ®os Unterrichtsministerium genehmigte nun die Klas-
Wert.-.«

'? °n beiden Anstalten , sodatz alle Schüler aufgenommen"°" konnten .
der nm stch alles . Grotz und Klein , fchon auf den Sommertag ,
Turins 3" ® ai ' bei traditionell gewordenem, strahlendem Wetter
^ lirni Sammlerin läuft schon umher und appeliert an die
wirj, f-

" Herzen der Einwohner . Und auch der schmälste Geldbeutel
hier in » eine kleine Gabe hergeben für dies Fest der Kinder , das

J .n Bruchsal schon vor 3» Jahren seine Wiederbelebung fand.
Geführt

"6 hübsche Neuerung hat der H a u s f r a u e n v e r e i n ein-
Tej,x . jeden Monat ein« Kaffeestunde, bei der von berufener
Die 3\ !n

.. " einem Referat Winke und Ratschläge gegeben werden.
3lnn n c ' ' e der letzten Stunde hieg : „Die Motte fliegt "

. Frjlu
Art X- < ^ e» Franksurt , mutzte über diesen Schädling und die

z / Bekämpfung viel Nützliches zu fagen.
wij >>. ^ . fei noch mitgeteilt , das; der Stadt . Gutshof jetzt

Lieferung von in ILtr .- Flaschen abgefüllter , tiefgekühlter
begonnen hat . Bis jetzt hatte der Eutshof 28 Kühe,

Ttäbt or - ns 3 .
' 0 Liter Milch brachten, wovon 200 Liter an die

Cyjt . , , lta-lten. 126 Liter Säuglingsmilch und Lieferung an da !»
ist ^ kommen. Durch Auswechselung der Rinder mit Milchkühen

die Gesamtleistung noch erhöht worden. Hanspeter Moll .^
ichslaaunst der deutschen Lehrerstudenten .

der AO- April fand in Dortmund zugleich mit einer Tagung
"U &bep. j

18 ' ich - n päd«gog . Akademien in den Räumen der dortigen
l ' chsn erste deutsche Reichstagung der erziehungswiffenschaft-
e "nztQeit

a
« ,

"' ' Qf tcn und Studentenscha' ten statt , zu der mit einer
^ » fcerri i ' "ahme ( Thüringen ) die Bertreker aus allen deutschen
koljlj :^

" em >ienen waren . Eine der wichtigsten fultur - und inner -
" et >, ,

n « cagen überhaupt , die Frage der Einheitlichkeit
^ Lehrerbildung hak seit 1919 bis heute

Losung gesunden . Trotz nunmehr zwölfjähriger Gültigkeit

der Reichsverfaffung, in der mit Artikel 14? ausdrücklich eine ein-
heitliche Regelung dieser Angelegenheit auf der Grundlage der
Hochschule gefordert wird , ist die deutsche Lehrerbildung zerrissenerund buntscheckiger denn je . Angesichts dieser Totmachen schlössen sichalle auf der Tagung vertretenen erziehungswissenschaftlichenFach -
ichaften und Studentenschaften zu einem Verband zusammen,dessen oberste Aufgabe es ist . für die einheitliche Regelung der deut-
ichen Lehrerbildung zu kämpfen. Der Verband vertritt außerdemdie gemeinsamen Jnieresfen der Lehrerstudenten nach außen . Es
wurde ein geschäftsführender Vorstand gewählt , dem vor allem die
Vorbereitung und Einberufung der jetzt jährlich sich wiederholendenTagungen obliegt. Den Vorsitz in dem Vorstand führt für das lau -
fende Jahr die erziehungswiffenfchaftliche Fachschrift an der Uni-
versität Hamburg .

Aus der einstimmig ge
'
atzten Entschließung sei folgendes mit-

geteilt : Der Verband deutscher erziehungswi ^ enschaftlicher Fach-
Ichaften und Studentenschaften , der die erziehungswiffenschaftlchen
Fachichafien und Studentenschaften an der Universität Hamburg , anden Tzchnischen Hochschulen Braunschweig, Darmstadt , Dresden , an
sämtlichen pädagogischen Akademien Preußens , an dem mecklenbur -
gifchen pädagogischen Institut Rostock, an den oldenburaifchen päda-
gogischen Lehrgängen und an den dadischen Lehrer bil -
dungsanstalten (das heißt, vorläufig nur Heidelbergs , dainfolge finanzieller Schwierigkeiten Freiburg und Karlsruhe keineVertreter entsenden konnten) umfaßt , stellt mit lebhaftem Bedauerndie unheilvolle Zersplitterung der Ausbildung in den einzelnendeutschen Ländern fest und fordert von den gesetzgebenden Körp?r-
schaften die endgültige Durchführung einer einheitlichen deutschenLehrerbildung gemäß Artikel 143 der Re chsverfassung.Um eine gediegene Ausbildung für den Beruf , dem die Bil -duna aller Volksschichten anvertraut ist , zu gewährleisten, fordertder Verband :

1. Ein mindestens sechssemestriges Studium auf einer deutschenHochlchule!
2 . Aufhebung der noch in Deutschland bestehenden Lehrer-seminnre;

8 . Mitwirkung der Studentenschaften bei der Aufstellung vonRichtlinien und Gesetzen der Lehrerbildung im Reich und in de, ,Ländern -
4 . unter voller Anerkennung der wirtschaftlichen Notlage desStaates hält er es dennoch für erforderlick) . daß an den Ausgabensür die Bildung des Volkes nicht in dem Umfange gespart wird wiedies in einzelnen Ländern geschehen ist . fandern wünscht die

'
» ei -wirklichung des Wortes : In Zeilen der Rot hat das Kind das ersteAnrecht auf Hilfe ! — Er bittet die jchulfreundlichen Vertreter lnden Parlamenten mit ihm und den übrige» Bildungsverbändentatkräftig für die Verwirklichung dieser Kernforderungen einzutreten .

*
) (

" Rastatt . 24 . April . ( Höheres Schulwesen. ) Im Schöße desStadtrats wurde in Erwägung gezogen , die Oberrea schule mit Be-ginn des nächsten Schuljahres (1932/33 ) in ein Realgymnasium um¬zuwandeln . Die Beschlußfassung hierüber soll nach eingehender Prü -tu." » der hierbei in Betracht kommenden Fragen im Lause dernächsten Wochen erfolgen.
dt Legelshurst. 18 . April . («I ii» der Schule.) 3n die erstetraten dieses Jahr insgesamt 29 ABE - Schützen einWMmen unb 19 Knaben ) . Aus der Schule entlassen wurdend Schuler . Die Eesamtschülerzahl im Schuljahre 1331—1932 be-tragt nun 200 Schüler.
se . Neumühl , 18 . April . (Aus der Schule.) Die Schülerzahlder hiesigen Volksschule betrug am Ende des Schuljahres 1930 31

70 . Zur Entlassung kamen 3 Schüler des 8 . Schuljahres und
9 .W -Schützen wurden der Schule zugeführt . Für die im Jahre1924 aufgehobene zweite Lehrerstelle wurde auf Schuljahrsbeqinneine Lehrtraft angewiesen. Neu eingeführt wird im 1 . Schuljahrdie Sütterlinschrift und die Fibel „Unter uns Kindern " von Ober-
stadtschulrat A . Kimmelmann und Schulrat Eerweck .

K . Lahr . 23. April . lZahresbericht der Handelsschule. ) Unsere
Handelsschule war im vergangenen Schuljahre von 173 Schülern,8ö Knaben und 88 Mädchen, besucht. Seit 2 Jahren werden tofjc
Schüler nach Berufen getrennt in Kontoristen - und Verkäuferklassen
und erhalten einen ihrer Lehre entsprechendj-n gesont-erten Unter -
richt . Die angegliederte Höhere Handelsschule war besucht von 31
Knaben und 30 Mädchen , die in drei Klassen unterrichtet wurden.
Die Schüler der Handelsschule wurden in 7 Klassen unterrichtet .

Schwere Bluttat am Bodensee.
Eine Siebzehnjährige erdolcht.

Der Mörder beinahe gelyncht.
# Konstanz , 24 . April . In dem kleinen Bodenseeort V e r -

m a t i n g e n ereignete sich in der vergangenen Nacht eine schwere
Bluttat . Die 17 Lahre alte Josephine T e l s s e r wurde
von dem 22 Jahre alten , aus Bayern stammenden Holzarbeiter Jo -
Hann Georg K r a u ß durch sechs Dolchstiche in Hals und Brust g e -
töet . Der Täter unterhielt mit der etwas älteren Schwester , die
zur Zeit in Konstanz bedienstet ist, ein Liebesverhältnis , das aus -
einanderging . Die Schuld daran gab der Täter der 17 Jahre alten
Josephine . In der letzten Nacht drang Krauh in das Haus des
Landwirts Telffer ein , schraubte am unteren Stockwerk die elektrische
Sicherung ab , drang in das gemeinsame Schlafzimmer von Vater
uud Tochter ein , das der Vater gerade verlassen hatte , und v e r -
setzte dem Mädchen die tödlichen Stiche . Während
Krauß sich nach Hause begab und ins Bett legte , fand der heim -
kehrende Bater die Tochter tot vor . Auf seine Hilferufe eilten
Nachbarn herbei , die den Täter aus feiner Wohnung herausholten
und ihn zu lynchen drohten . Die Gendarmerie nahm den Mvr
der fest .

Ein neuer Brand in Pforzheim .
nk. Pforzheim , 24 . April . Der sechste Brand in 14 Tagen im

näheren Umkreis von Pforzheim ( Ellmendingen 2, Jspringen , Enz
berg und Büchenbronn) brach heute nacht 'AI Uhr im nahen
Würm aus , wo der Dachstock des Gasthauses „zum Löwen" und
der zu Wohnungen umgebauten Scheune abbrannten . Nur die Wind
stille und das rasche Eingreifen der Ortsfeuerwehr verhinderten das
Weitergreifen auf die bedrohten Nachbgrgebäude. Die Fahrnisse
wurden gerettet , die stark durchnäßten Wohnungen müssen geräumt
werden, der Schaden wird auf 1000 Mark geschätzt. Die Ent
stehuiigsursache ist unbekannt .

Die Tätigkeit des Kreises Karlsruhe.
Eschau ausdie5ireisvetsammlungam27 . April

^ ' i' enden Montag vormittag 8 Uhr 15 findet im Bürger «
n 9 des ^ Muses in Karlsruhe die diesjährige Kreisversamn, -

fco
"* « Karlsruhe statt , in der vor allem über den Vor-

h^ ' ionen ^ >wahres 1931/32 zu beraten ist. Von den einzelnen
■ e ism »

e " folgende hervorgehoben : Für Verbesserungen ovn
1̂ * h e i m

g e n , .davon solche in Deft ringen . Stein , Mün -
„
"kettoörtc Dusenbach , auf Gemarkung Völkersbach und

ia .^ e „ sii ' , gerben 33 070 RM . veranschlagt. Für die Land -
t » deinfet Vj ? r 6 200 000 RM vorgesehen. Seil dem Ja, ;re

fle iiir Rch der Kreis Karlsruhe mit der Erholungsfür -
b besseren «V ? u :' den Landgemeinden . Im Jahre 1926 wurde
d?. bei »>. Ausgestaltung dieser Fürsorge das Hotel Steina -
£ t • *>°Iuna.- !

ln- f itn Schwarzwald erworben und zu einem K»i-
i» . ausgebaut . Im Rechnungsjahr 1930 waren ii

, 'et 5luf ., nf.t ?c 'aTnt 699 Kinder zur Erhowng . Für 1931 wird bti
[Jen ein 6 ;?' e Dou . ' '40 Kindern mit rund 25 600 Verpslegungs -
d . i. leiszujchuß von 54 000 RM . in den Voranschlag einge-
>11i les sind f. .Slß ' " Nützige Anstalten und Vereine des
£ hV i»i ei eingesetzt . Tie Förderung der Tier -
Ei , ei «

s . crf° ri>crt eine Summe von 21 700 RM . und der
Ct^ Nbak » 00n lluo ° RM . Für Schiffahrt und
' »so. - Pforzheim ' darunter Kreiszuschüsse an die „Bleag " an die
füt x at1lt l 'iii Hill , und für die Strecke Busenbach - Ittersbach fu .d
»Ii. . ^ Neks.n, . . veranschlagt. Die Summe «ller Ausgabcn
l 'iul ? 'nnak».

"^ >° k>r 1931 32 beträgt 2326375 RM : die Summe
W M dem,, A 943 52<> RM . Der ungedeckte Kreisaufwand de-
«ilW ' e) . zv> «»^ f 13.82 855 RM ( gegenüber 1218 583 RM . UN

durH,
r

><- ,f,tau f tDand gegenüber 1930 ist insbesouoere
^ jdeip, o„ .,?

lc Unterstützungen für die „Bleag "
. die Mehrums-' ^ iNsaus^ '̂ urmenaufwand , der Wandererfürsorge und durchMr Kapiralschulden.

Reben dem Voranschlag wird der Kreisoersammlung c
Rechenschaftsbe richt über die K r e i s p f l e g e a n st a l t Hub vor¬
gelegt. Daraus geht hervor , daf^ die Zahl der Pfleglinge 911 be-
trägt . Damit ist aber auch die Belegungsfähigkeit der Anstalt a .r
ihrer Grenze angelanal . Aus dem ärztlichen Bericht des Direltors
ist zu ersehen , das, dreitzig Prozent der Anstaltsinsassen aus Irren -
anstalten uberwiesen worden sind . Da diese Patienten häufig
psychiatrische Grenzfälle darstellen, sind besonders erhebliche Anfoc
derungen an Verwahrung und Behandlung gestellt .★

) ( Reilingen b . Schwetzingen , 20 . April . ( Neuwahl der Be -
zirksräte und Kreisabgeordneten . ) Am Sonntag hat hier die Wie -
derholungswahl für die Bezirksräte und die Krcisabgeordnelen
stattgefunden . Von 17K2 Stimmberechtigten haben nur 742 von
ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht . Es entfielen gültige Summen
auf Zentrum 191 (am 10 . Nov . 391) , Sozialdemokraten 157 (271) ,'Nationalsozialisten 175 ( 2040 ) , Evang . Nolksdienst 170 (230) .

flj Lörrach , 23 . April . ( Die Finanzen des Kreises. ) Der Kreisrat
für den Kreis Lörrach Hai in feiner letzten Sitzung den Voranschlagfür das Rechnungsjahr 1931 32 angenommen. Die Gejamtansgabenbelaufen sich auf RM 1071050 ( i . V . 1 169 394) , die Einnahmenauf RM . 631 692 ( 728 460 ) . Ein durch die Umlage nicht gedeckter
Rest van RM 16 000 wird durch Einnahmen aus der Gebäudeion-
derfteuer und Umlagenacherhebung ausgeglichen. Um weitere Ein -
sparungen vorzunehmen, wurden die Auegaben für das Strassen-
wefon um rund 65 000 RM . gesenkt . Ein Antrag auf Gewährunglaufender Zuschüsse zur Gründung i? inei Bauernhcchschule mutztemangels erforderlicher Mittel abgelehnt werden.

Bürgermeisterwahlen.
— Heubach i . Odenwald , 22 . April . Äkit 373 Stimmen gege287 ist Jakob H e I m r e i ch zum neuen Bürgermeister unseres Otes gewählt worden.

Das Strafoersahren gegen die Kehler Aerzte
Voruntersuchung abgeschlossen.

Osfenburg , 24 . April . Wie der Badische Landesdienst at .f
Anfrage an zuständiger Stelle beim hiesigen Landgericht erfahrt , istes Tatsache, datz die Staatsanwaltschaft Offenburg gegen den Mcd.°Rat a . D . Dr . Karl Merk und den Arzt Dr . Julius Weber , bcioc
in Kehl , und gegen die Aerztin Paula Bauer in Leutesheim ein
Strafverfahren wegen Vergehens geg . 8 218 eingeleitet hat . Die An -
tlage gründet sich in der Hauptsache auf das Gutachten des Univcr-
jitätsprofessors Kraeuter in Freiburg . Weitere Gutachten, du . -
unter das eines bekannten Berliner Professors , stehen noch aus .Die Anklage wirft den drei Aerzten vor , datz sie besonders geg» i
die Erlasse des badischen Ministers der Justiz aus öcii Jahren 191 /und 1928 verstotzen hätten , worin den Aerzten zur Pflicht gemaa^wird , die Schwangerschaft nur nach Beratung mit einem Bezirk
arzt oder dem Direktor einer Universitätsklinik zu unterbrechen.Die Eröffnung des Hauptverfahrens ist »och nicht erfolgt : bis¬
her hat lediglich der die Angelegenheit bearbeitende Erste Staate -
anwalt in Offenburg die Untersuchung a d g e j ch t o s s e nund die Akten dem Amtsgerichtsdirektor zugeleitet . Vor L - -4
Wochen ist die Eröffnung des Hauptverfahrens nicht zu erwarten .Med . -Rat Dr . Karl Merk ist feit 1914 Leiter des Kranlcn -
Hauses in Kehl : er wurde , nachdem im vorigen Jahre die Anschuldi -
gungen gegen ihn erhoben wurden , seines Dienstes enthoben : FrauDr . Bauer ist feit 1913 Aerztin . war lange Jahre in oer Ge -
burtshilfeabteilung des Krankenhauses Westend in Berlin tarigund feit 1918 Frauenärztin in Kehl , wo sie zusammen mit ihremGatten die Praxis ausübt .

Gemäldefchwindler vor dem Airhler .
Maldshut , 24. April . Im vergangenen Jahre verkauften zweiinternationale Hochstapler einem Waldshuter Fabrikanten ein Ge-rnälde, welches angeblich von dem Italiener Eorreggio sein sollte ,um den Preis von 15 000 Mark . Es stellte sich schließlich heraus ,dag es sich um eine raffinierte Fälschung handelte . Der eine der btu

den Schwindler erhielt bereits vor einiger Zeit für diesen Betrug10 Monate Gefängnis , während der andere erst jetzt ermittelt werdenkonnte und sich nun vor dem hiesigen Schöffengericht wegen dieserSchwindelei verantworten mutzte . Er wurde zu drei Monaten Ge-
fängnis und zur Tragung der nicht unerheblichen Kosten verurteilt .

Wegen Am 'snnlerschlagnng verurteil !.
§ Pforzheim , 24 . April . Der frühere Gerichtsvollzieher AlbertR . , ein jetzt 36 jähriger Mann , der in amtlicher Eigenschaft ver -

einnahmt ? Gelder in Höhe von 3682 Mark veruntreut hat . wurde
zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt . 6 Wochen der Unterjuchungs-
Haft

^
wurden angerechnet. Der Haftbefehl blieb aufrechterhalten .Der Staatsanwalt hatte Zuchthausstrafe beantragt .

Blutiger Stedenbuhlerslreit zwischen zwei Störchen .
( !) Mingolsheim , 24 . April . Ein Storch , dem seine Fran Stör -

chin an tfix Hochspannungsleitung tödlich verunglückt war . f- chte sichsofort eine neue Lebensgefährtin . Er hatte auch Glück und bald folgteihm eine neue Frau Störchin in fein Rest an dem Werkkamin. Das
Eheglück währte aber nicht lange , denn der von feiner Störchinverlassene Storch erschien am anderen Tage und wollt« die Treulosewieder heimholen. Die beiden Rivalen stürzten sich zorneswütig auf-einander , doch siegle in diesem Falle das Recht d,es Stärkeren . Stachzweistündigem heitzen Kampf sank der verlassene Herr Storch zuTode getroffen zur Erde . Das Tier hatte eine Flü ^ lspanne von2 .2V Metern und ist ausgestopft worden.+

Heidelberg , 24. April . (Betrunkene Kraftfahrer schwer
verunglückt .) Am - Donnerstag nachmittag fuhr der Führer eines
Kraftrades in Begleitung eines jüngeren Mannes in stark an-
getrunkenem Zustande in der Nähe des Eafös Harlatz gegen eine
Mauer , wodurch beide Personen Schädelbrüche erlitten . Der Zu-'tand des einen Verletzten ist hoffnungslos . Beide stammen aus
Ziegelhausen.

— Mühlhausen sAmt Wiesloch . 24. April . (Ein gemeinerRacheakt . ) Im Weinberg des Schmiedemeisters Reif , wurden 63
vierjährige Rebstöcke, vermutlich aus Rache , ausgerissen.

Die Toten im Lanöe.
— Mühlhausen (Amt Wiesloch ) . 24 . April , bellte früh starb derzweitletzte hier noch lebende Feldzugsteilnehmer von 1870/71. Land-wirt Wilhelm Hassel , im Alter von fast 82 Jahren -

di inrc
rot* ^ollerhöhung unveränderte Quajitat ! durch ■ ■ F M >

H , MG
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Zum zwölslenMale gegen KoUand
Deutschlands Fußballelf vor einer neuen schweren Ausgabe .

Vor einigen Wochen hat Deutschland im Fuhballkampf gegen
Frankreich auf Pariser Boden mit seiner zur Zeit stärksten Mann -
schast eine unerwartete und darum doppelt peinliche Niederlage er-
litten . Am 26 . April mutz Deutschlands Nationalmannschaft in
A m st e r d a m gegen Holland spielen. Der holländische Fußball gilt
im allgemeinen für spielstarker als der französische , die Holländer
haben auch eine weit ansehnlichere Erfolgsserie hinter sich. Auch
wenn es dem Deutschen Fugball -Bund möglich wäre , gegen die
Niederländer mit seiner stärksten Mannschaft anzutreten , so» müßte
man das Amsterdamer Spiel als eine sehr schwere Aufgabe be-
zeichnen. Nun ist es uns aber nicht einmal möglich , unsere beste
Garnitur nach Amsterdam zu schicken , der DFB . mutzte sich vielmehr
damit begnügen , eine recht bunt zusammengewürfelte *nd auf
etlichen Posten sehr fragwürdig gestellte Mannschaft zu nominieren .
Darf und soll man unter diesen Umständen Optimist sein . . . ?

Holland ist ein gefährlicher Gegner .
Elf Spiele trug Deutschland bislang mit den Niederländern

aus . Im einzelnen vie folgenden : 24. April 1910 in Arnheim 4 :2
für D. : 16 . Oktober 1910 in Cleve 2 : 1 für £ . ; 24. Mar , 1912 in
Zwolle 5 :5 ; 17 . Februar 1913 in Leipzig 3 :2 für § . ; 5 . April 1914
in Amsterdam 4 :4 ; 10. Mai 1923 in Hamburg 0 :0 ; 21. April 1924
in Amsterdam 1 :0 für D. ; 29. März 1925 in Amsterdam 2 :1 für
H . ; 18 . April 1926 in Düsseldorf 4 :2 für D . ; 31 . Oktober 1926 in
Amsterdam 3 :2 für D . ; 20 . November 1927 2 :2 in Düsseldorf. Von
den insgesamt elf Spielen hat also Deutschland 4 gewonnen , 3 gin«
gen an Holland, 4 endeten unentschieden . Das Eefomttorverhältnis
stellt sich mit 27 :24 knapp zu Gunsten Deutschlands. Es war also
ein sehr hartnäckiger Gegner, dem Deutschland in diesen elf
Kämpfen gegenüberstand. Obwohl die holländischen Vereinsmann »
schaften feiten eine große Klasse erreichten, konnten die Nieder-
länder doch stets eine sehr starke Nationalmannschaft stellen . Die
Vorzüge des holländischen Fußballs waren stets seine sehr große
Schnelligkeit, eine bedeutende Härte und taktische KlugheU der Ab -
wehr und die Durchschlagskraft der Stürmer . Modernen und tech -
nisch kultivierten Fußball pflegen die Holländer gerade nicht, sie
spielen genau wie vor dem Kriege immer noch ein kick -and -rasn -
System, das für den Gegner voller Ueberraschungsmöglichkeiten ist.

Deutschland hat seit fast vier Jahren nicht mehr gegen Holland
gespielt. Im letzten Tressen konnte mit Mühe und Not ein Unent¬
schieden von 2 :2 herausgeholt werden. In der Zwischenzeit machten
die Niederländer eine Krise durch , die sie aber mit einer durchgrei-
senden Erneuerung und Verjüngung ihrer Internationale » wieder
behoben haben. Ähre letzte internationale Generalprobe für den
Kampf gegen Deutschland fiel mit einem 3 :2-Sieg über Belgjen sehr
glücklich und vielversprechend aus . Nach einigen weiteren Probe -
spielen hat ^die holländische Ell
für das Amsterdamer Spiel gegen Deutschland das folgende Aus -
sehen erhalten :

van der Meulen
(Harl «m«r FS .)

van Kool

Anderiesfen van Heel
cäliar) (S«ienorb)

Lagenoaal van der Heyden van NÄlen
n yaagi (Serres , t« ag-ntngen > . ,

Diese Mannschaft ist noch stärker als es die holländische gaaen
Belgien war . Es sind alles ausgesucht kräftige, schnelle Leute , die
vom Vertrauen der Öffentlichkeit getragen werden. Es hat wenig
Sinn , die Stärke der einzelnen Kräfte genauer zu beleuchten, die

van Run
(Philips ,

Panwe
<F - l-»ord>

Sldam Tap
(den Haag) <ADO .)

deutsche Elf mutz sich darauf gefaßt machen , daß ihr dieser Gegner
einen Kampf auf Biegen und Brechen liefern wird . Selten hat uns
Holland eine stärkere Mannschaft entgegengestellt.

Das deutsche Aufgebot .
Der Spielausschuß des Deutschen Fußball -Bundes stand dies-

mal vor wirklich ernsten Schwierigkeiten. Er mußte von vornherein
auf eine Reihe der besten Kräfte verzichten , da diese bei den Mei-
sterschafts -Endspielen in ihren Landesverbänden unentbehrlich sind.
Schon am 10 . Mai sollen die Schlutzspiele um die Deutsche Meister¬
schaft beginnen . Verschiedene Verbände haben aber groye Schwie-
rigkeiten , bis zu diesem Termin ihre Vertreter zu ermitteln und
die Terminlisten der Verbände dulden deshalb keinen Ausfall und

sHeute U Uhr abends
AnnahmeschiuBder Lösungen
zu unserer

Soortpreisfrage
10k ift das Ergebnis
Im Fußball -Landerkampf

<Deutfcljland - ßolland
am Sonntag , den 26. April , in Amsterdam .

Sonderdrucke der Preisfrage sind in allen unseren
Geschäftstellen kostenlos erhältlich .

m
keine Verlegung mehr. Verzichten mußte der DFB . unter anderem
auf die Spieler von Eintracht Franksurt , Bayern München und
Sp . -Vgg. Fürth . Münzenberg ( Aachen ) sagte ebenfalls ab , weil
sein Verein ein wichtiges Meisterschaftsspiel auszutragen bat und
die Mitwirkung von Kreß konnte erst nach langen Verhandlungen
gesichert werden. Der Deutsche Fußball -Bund konnte diese Schwierig-
leiten seil langem voraussehen . Da ihm nicht genügend Material
an erstklassigen Spielern zur Verfügung steht, um aus dem Vollen
zwei oder drei verschiedene gleich gute Garnituren stellen zu können
und da auf der anderen Seite auch das Abschneiden in den inter -
nationalen Spielen durchaus keine belanglose Angelegenheit ist,
so erhebt sich die Frage , ob nicht eine Revision der Länderspiel-
Politik des DFB . notwendig ist. Ueber das Wie dieser Revision
wird man sich einmal zu anderer Zeit unterhalten müssen .

Man hat schließlich für das Hollandspiel die folgende OT« ""

schast zusammengebracht :
Kreß

(Rot-Wittz Frankfurt)
Schröder Weber

(Köln) t« - ssel)
Staffel Kauer Knöpfte

(Dresdener ST .) (TB . Berlin ) (FSV . Fr <ullsur «>
Albrecht Lachner Schlösser R . Hofmann M-iill»

(Düsseldorf) (München) (alle Dresdener Sport -Club>

Ersatz : Pesch (Düsseldorf) , Emmerich (TB . Berlin ) . Sack«"

heim (Dresden ) .
Eine wenig vertrauenerweckende Mannschaft. Als unbcdin^ J

*'

verlässig sind in dieser Elf nur vier bis fünf Mann zu betrach »
Kretz , Weber, Knöpfle, Richard Hofmann . Albrecht und evtl. »»
Stösiel . Ein Mann wie Schröder wird in seiner Heimat selbst I
die Kölner Stadtmannschaft nicht gestellt . Kauer mag in
Vereinself gute Spiele liefern , aber als Mittelläufer für die .
dermannschaft kommt er doch wohl kaum in Frage . Lachner "
Schlösser können einschlagen , aber auch enttäuschen. Müller , den w
schon so oft für die Nationalelf als Nebenmann von R . Hosm»»
in der DSE .-Elf reklamiert hat , war im Bundespokalspiel am
ten Sonntag eine Enttäuschung. Wie sich eine Mannschaft nnt
art zahlreichen schwachen Stellen gegen eine Mannschaft vom o

i i. . . <. « •' v fPY. <. r' J f . f» w . ifj. - cv TttcU*'mat der holländischen durchsetzen sols, das ist eine Frage , die meh
als schwer zu beantworten ist. Wir haben wenig Vertrauen . -" 'u'
einmal auf eine unerwartet angenehme Enttäuschung.

Das Länderspiel findet in Holland ein gewaltige»
teresse .Die 40 000 Einlatzkarten für das Olympische Stadion
Amsterdam sind schon seit langem vergriffen , nach Deutschland lon
ten nur 5000 abgegeben werden. Man weitz, wie temperamentv
die holländischen Zuschauer sein können , ste werden ihre MannM >
bis zum Letzten anfeuern denn in Holland würde man sich llD

A
keinen Fußballsieg mehr freuen als über einen gegen Deutschw »^

Das Treffen wird von dem Schweden Axel Bergquist geleite

Deutschlanö -Nunöfahrt 1331.
Die Teilnehmerliste .

Zu der am 3 . Mai in Rüsselsheim beginnenden Deutschland
Rundfahrt stehen jetzt alle Teilnehmer namentlich fest , nacho ^
Italien als seine letzten noch ausstehenden Vertreter die FA .,
Frascarelli und Picein genannt hat . Nachstehend die genaue -*-cu
nehmerliste:

Deutschland : Stöpel . Siegel , Buse, Thierbach. Metze , (5e <J£l
|

Belgien : Degraeve, van Bruaene , Dewaele , Wauters ,
tin, Decorte ;

Frankreich : Barthelemy , P . Magne , Neuhard , I .
Mauslair , Moineau ;

Italien : Dinale , Moretti , Giuntelli , Pancera , Frascare
Piccin ;

Schweiz : Rufener , Antennen , W . Blattmann , Bula ,
'

Hofer;
^ Luxemburg : F . Frantz , P . Müller . Krier ;

Oesterreich : Max Bulla ;
Holland : I . Franssen und Valentvn .

★
Fußballspiel Frankonia —Forchheim . Um etwas Abwechslung

die Samstagabendspiele zu bringen , hat der FC . Franko » '
einen Gegner aus der Kreisliga der Gruppe Südbaden >
Forchheim rangiert in der Tabelle Südbadens so wie Frankonia '
Mittelbaden . Dieses Spiel dürfte ungefähr das Verhältnis W l
ftärte und der Qualität Süd- gegen Mittelbaden zeigen. Das
beginnt um 6 Uhr. Sonntag mittag wird der Länderkamps
land—Holland durch Radio auf dem Frankonia -Platz übertraf

Der Zweikampf Dr . Peltzer — Ladoumigue am 10 . Mai in
seilte findet nicht statt, da der Franzose zu dieser Zeit in
unabkömmlich ist.

Die Zwischenrunde zur Handballmeisterschaft der DSV . wird ^
3. Mal ausgetragen -

BSSB
urch

bin . raerhersteiig . all. besctiSd . ruppen
bei Puppen -BIELER
Kaicerstr . 223 — westl . d Hiuotpost

Erst « Karlsruher Puppenklinik

M. WEISS - GARTNER
Blumensttaße 17 — Gegr . 1867 — Telefon 2886

fäc &t , teiniqt schnell u. preiswert!

SEMBL WILLER
OPTISCHE ANSTALT
Tel. 355J Kaiser - , Eck e Lsmmstr . Gegr . 1885

Operngläser - Feldstecher • Barometer
Augengläser mecnan. Spielwaren

Tnannfnna n®ue moderne Formen in schOn P°!' ' hII 0111 llljjt » od . ra ttiert . geh . mmertod s>m 'oU
graviert und ziseliert In 8 . 14 u . 18 Karat massiv Oold .
Stots große Auswahl u . sehr preiswert D

ünrmscner Hiller. Juwelier , uiüäisirafls 2j
Uhren . Goldwarea - Juwtlen - Bestecke - Keparatut _

ich
Drauche

nur

Hümmels
Rasler-

v messer
v

KARL HUMMEL , UJerößrStP . 13

Hilf ^conier - flnslalt
IBUt G. Burlefinger
Westend str. 29b

un
'
d faforHcrt 0SMKN' U. Nlil ' I' KN NlilS

Tapeten. Linoleum
Eingang der Neuheiten 1931
in reicher unübertr . Auswahl
Von Saison 1930 übriggeblie¬
bene Tapeten werden Rollen
schon von an abgegeben

(solange Vorrat )
im Spezial - Geschäft

H . DURAND
AkademlestraBe 36 . neben Kaisen
passage . - Tele Ion -Nummer 2435

Artikel <zue
Jtcanlketu

und
Gesund :

Aeitspfieqe
Kunftgüederoau

G . m . b . H.

Sanltatstiausam Haiserpiaiz

Im Laudestbcater:

Samstag , iä . Avril . + G 22. Tb .- Gem . 1
biö 100 und 801—400 . Der Hauvt -
maun von Köveuick . Ein deutsches
Märchen von Carl Zuckmaver. 20—23
<S—).

Sonntag . 28. Avril . Nachmittags : 12 . Vor¬
stellung der Dondermiet « für Aus -
wärtig «. Tannlmulcr . Bon Wagner .
IS—IS. (4 .50) . — Abends : * B 22.
Tb .°Gem. III . S . -Gr .. 1 . Hälfte und
801—900. Die | 4 »nw Helena . Ko¬
mische Over von Lffenbach. 20—22.30
(8.- ) .

Montag . 27. Avril . Volksbühne . Avril -
vorstellung . Sturm im Wasserglas .
Komödie v . Frank . 1!UI0—21.4 ."i (5.—) .
Für diese Vorstellung sind mir Ttch -
vlapkarten erbältlich .

Dienstag , 28 . Avril . Auher Miete . Zum
ersten Mal . Viktoria >i » d ihr Hnsar .
Overette von Paul Abraham . 20—23
(6 .— ) . Ter Vorverkauf hat bereits be -
gönnen .

Mittwoch . A>. Avril . * C 22. Th . -Gem . I .
S . -Gr . und 1501— 1500. Ter Haupt¬
mann von Kövenick . Ein deutsches
Mkirchcn von G ;ul Zuckinaver. 20—23
(5.- ) .

Touuerötaq . 80. Avril . * D 2'j lTvnuerS -
tagmiete . ) Th .- Gcin. III . D . - Gr . 2.
Hälfte und eoi — 700. Die ZauberflSte .
Bon Mozart . 19—33 (7.—) .

Srettag , t . Mal . * F 98 lSreitagmtete .»
Th .-Gem. 401—600 und 7Ö1—800.
Wilhelm XeO . Bon Schiller . iO—23-80
(8.- ).

vom 25. Avril bis 3. Mai 1931.

Zum Frühling
Neuheiten in

ärmellosen Pullovers
kunstseid . Wäsche

Erstlings - Artikel
Herren - Artikel

Socken « Strümpfe

Emil Kley
Erbprinzenstr . 25 . Telefon 6867.

5 °/. Rabatt .

Konzert - Kaffee

MUSEUM
Waldstr . 32 Telefon 6600 u . 6601

Das gediegene Familien -Kaffee

Eigene Konditorei

Kalte Küche
Spezialitat : Tbeaterplatte
ivon Va7—Vs9 Uhr Sunderpreise )

Schrempp - Printz - Bier
Münchener Paulaner - Bräu

DER ROTE SAAL
(separater Eingang durch den Hof)

bietet besonder « angenehme «* Aufenthalt

SamStag . 2. Mai . * A 22. Th .-Gem . 001
bis 1000 und 1201—1250. Der Haupt -
mau » von Kövenick . Ein deutsches
Märchen von Carl Zuckmager. 20—28
(5 .- ) .

Sonntag . 8. Mai . * E 22. Tb . ' Gem . 201
bis 800. Viktoria und ihr Husar. Ove-
rette von Paul Abraham . 1S.30—22.80

Im städtische « Sonzerchaus :

Sonntag . 2ß. Avril . -* Snlvi « kauft sich
einen Man «. Von Alexander Engel .
1S.80 biS gegen 21.80 (8.—) .

Sonntag , s. Mai . Keine Vorstellung.

Umtansch für Inhaber von Rloikbesten
Samstag , nachmittags W6 —17 Uhr . All¬
gemeiner Vorverkauf « nd weiterer Um-
tausch ab Montag vormittags .

Kartenvorverkauf - Vorverkaufskasse des
Vadischen LandestbeaterS . Tel . «288. 3 »
der Stadl : Musikalienhandlung Friv
Müller . Ecke Kaiser- »nd Waidktratze. Tel .
3§3 und ÄuskunstsiteUe des BerkebrSver -
eins , Kailerstr . IäS, Tel . 1420. Zigarren -
haudluua Fr . Brunnert . Kaiserallee 20.
Tel. 48fii und Kaufmann Karl Hol,schuh.
Weidervlav 48. Tel . 508. In Durlach :
MuslkbauS Karl Weib. Hauvtstr .. Tel . 4SS.

Spezialfalls
für

tarnen - 0uU

Otto Hümme '
Ecke Kaiser - und Lamm ^ 3

M . Bieg & Co>
Inh : KARL FK . L1NDEGGER

Vergolderei - Kunsihandl unfl
Preiswerte Oelgeraäioe .
Einrahmungen jeder Art.

^ kademiestr. 16 - Telefon f ®*®"

Spezialgeschäft
Korsetten
u . Wäsche

Eissabeih «U
Kaiserpassage 8 , 1 e ^

Künzels -Aka;« ^

--□ miirlurg 1' ' p <i
'ii schla « l,ggjn <-r| -•asu Förder- kjph -

befind . SW
,uCb fertigabertf . * pro

. „ v in APf ^
'
3 M»-

_ Preis 1" ' «r» #• '
cerlen , Eelormhäu *.
Niederlrbel L . FI B B Ö, » K» ' ' »Sr p
Allein . Herst Aua - Bah"b° "
Biologisches



-^ ÜÜ^ den 25. Upril 1981.
^ us Oer ^ anoesyauptilaou

Karlsruh «, den 2ö. April 1931.

^
Unrechtmäßige Zeugengedühren.

J°lniicn
C

mn?L ? t,'J'Ip,:0Äe ? roar der Ingenieur H . als Zeuge vcr-
' Obgleich er arbeitslos war unv infolgedessen

m?itausfaU hatte , lies, er sich S Mark Zeugengebuyren
Schier k>? i dieser Angelegenheit hatte er sich vor dem Cin-
. . Das fc

' ITl. Amtsgericht Karlsruhe zu verantworien .
^ ' Ton « fr - verurteilte H . zu 20 Mark Geldstrafe. ersa«weise
l 6m?- Die Urteilsbegründung stellt fest , d,ch die" .̂^ engebühren zu Unrecht ausbezahlt wurden , weil ocr

ftt ^ •x QI '!e ' t5' <ls war und demzufolge leinen Ausfall
* ^ t eiiio

A? '^ tet wies daraus hin . das? das Zeugnisgeben vor
S0nn ^ atsbürgerliche Pflicht sei, die für ?edcr-
S ? der s>,,h , ®s

.besteht kein Anspruch auf Vergütung hierfür .
Fuhlen wird ersetzt. Es habe nur jemand Anrecht ^uf
ni Die

' « - ö
c dem Tage gearbeitet hat und einen Verlust et -

nT aMen nnl ne
t ■ unfl des Gerichtsbeamten ergab , dah er ven Alt-

g <Ü5 > dak ie'nem Ausfall gefragt hatte ; er hatte nicht aitge -
Sttatl m „ .l erwerbslos war und Unterstützung bezog . Die

Dadische Presse 7 Morgen-AuSgaVe Nr . 191. Seite S.

murhr „ war und Unterstützung bezog.^ en von dem Angeklagten wieder zurückbezahlt .Qit
Hemeln bilSenöe ^ Vortejungen an öer

^ Technischen Kochschule Karlsruhe .
^ 5etnninCißette Bedürfnis breiter Schichten der Bevölkerung
Ef aii „

" mmnun!l ihrer Bildung rechtfertigt einen Hinweis
Öodii* , r

,n verständlichen Vorlesungen , die an der Techni-
•N.rIei (§ »ehalten werden. Der Besuch steht Personen bei-
tl ! ^ tlei?, „ ? ' .die das 18 . Lebensjahr zurückgelegt haben. of>e>t.
mr ' 'Sflen !„ ?„

en f?^eu >n die Abendstunden zwischen 5 und 7 Uhr
fc, ^ eniii* die Bewohner der Stadt wie ihrer Umgebung^ oche qj, , vequem . Die Vorlesungen beginnen allgemein in
sa' hp tt?
li!

e
? -i- SR o. ^ / ^ejungen , die besonderen Anklang finden dürsten ,

noctis 2 p? a^n ' die von Holl : Deutsche Literatur des 13 . Jahr -
$>ri Schitoho/. beinrich von Kleist 1 St . : Englischer Sprachkurs
^»„ ^ aaien ^ Vorgeschichte und Geschichte des Äjeltkriegs 2 St . ,
»in 5® <ttirw , .

d" Gegenwart 1 St . : Wehrle : Grundzüge der
L 2 St . . Soziale Gesetzgebung ^ 2 St . : Wut -

l'Ä ClÄiÄ2 Et Islamische Kunst 1 St . :

ft- r—Htn 1 ®te ' n : Finanzierung der industriellen Untere
Kritik •> pL » t : Drews : Augustin und die Anfänge oer

;0t;V. Leib T,i'J Ungerer : Geschichte der Philosophie im Altertum
,iür mil -- Knm b Seele 1 St . ; Asal : Deutsches Staatsrecht 2 St . ;
Terf,, 1• 3w Nische Musik 1 St . ; Emele ; Arbeiterschutz il 2 St . ;
5iX, a 1 Ct • r a

,
tcnt recht und die sonstigen gewerblichen Schutz-

UfrtnTr *» ^löhlftprhor ■ . QOToT+a« * •»eiî elte
' ' » ^ vhlbecher ; FranMiche Sprache 2 St . ; Malteur

'«tin » und tt;i ° itencc4 nuuS 1 St . ; Nationaler Zahlung -
i St bes " tragstechnik 1 St . ; Suchlji w "
« . . Ä ctk i etti £l,c5 .

11 1 St . ; Unruh :
l >ne Veriragstechnik 1 St . ; Buchhaltung und Kallu -. werbebetriebes II l St . ; Unruh : Russische SpracheKartenkunde 1 St . ; Altgemeine Wirtschaft?-

RT" »er 5v7" ' , .Winkler : Handelsrecht 2 St . ; Alker : Villen und
;y'-: fc . ^ enl— - - • — — — - ■

'SärV Wste 1 cV " arrencunoe l «st . ;
2 gr " der Winkler : Handelsrecht
S5fi0

-; l!ance 1 St . ; Peppler : Allgemeine Meteorologie,0fiiii,entl ' mQ < ^det Physik der Atmosphäre 1 St . : Mikro- und
? ie 7e Ueiun „ ® f; I Meteorologische Uebungen l 2 St . ; Meteoro -"lifeH

*°9r aphtf ^ n
m 2 Auerbach : Allgemeine Zoologie 3 S . . ;

Ustian»? ^ Verbreitung der Tiere 2 St . ; v . Gierte ; Die
^ be,f,n "ob n !te" und ihre Erreger 1 St . ; Göhringer : Vor-

!8 d- , ^^ gisches Auftreten , technische und bodenlundliche
ü ° iirib «^ wichtigsten Gesteine 2 St . ; Honglein : Kristalle -
Jus LIl -er .aIofl ie ^ St . ; Holtzmann: Soziale Hygiene 3

teifinitj "temut ' i^ e Botanik 2 St . ; Ausgewählte Kapitel
Q"iiui 1,1 Ü Sf c Mykologie 1 St . ; Botanisch-Mikroskopisches

CaiQo„
Rfls . Jt ; 1 Leininger : Zoologisches Praktikum » St . ; At.-^ 1 Ct Vererbungslehre 1 St . ; v . Pezold : Sexual -

V h *
'Xcd̂ ston - »̂ Karlsruher Komponisten Max Thiede. Iii se-mem

Jett en
Don dem o "tet dem Motto : „Frühling und Freiheit " —
,?uch ^ 'ederkranz Neuenbürg unter anderen Ehor-
I^r Aiän » »Armin , bei der Seherin im Teutoburger

Sei * 03 SBert ^ r ' Altjolo und Orchester zur Ausführung ge-
. "> foi, *

' s '̂ ch durch flüssige und schwungvolle Melodien
lmX

"ontentüch durch seinen Bndenden Schluß, bei
>„ ) Rtub ,v: „ Bafsführung auch Motive des Deutschlandlieder

en . begeisterten Beifall . Das Werk mukte wieder»
" o„ c

®Qt . mnrx ?? pvnist. der auf Einladung d,?s Vereins an-
^ Dix ?ioii

C
ut||

urm'^ ) gerufen. Er dankte durch sein Erschei-
der Lokomotive aus der Alb. Am Donnerstag»tte „ fiotomot.2 es

,
"at^ mühevoller Arbeit , die in die Alb ge-

Nt « &ebrm,L ^ auf das Gleis zu bringen . Zwei Tage
tt6Us< ^ ohne v Um ber Maschine Schwellen und Schienen zuV ^ jehen ,es unmöglich gewesen wäre , die Lokomotive
} hinten

'
i<n»

tUl
. e ' net starken Kette war sie bis jetzt mit

i^ ite Cs (r) ,-
°mot

!f c auf dem Gleis verbunden worden, die ,
l. " i» b ^ °nn w , ^ viioeno , ein weiteres Avrutichen ver-

^»>>. ^ ten , Zwei Lokomotiven angekuppelt, deren ver-
i &C ?uf ebene « rer

0 " 9 , bic verunglückte Maschine ohne
Mn !' ®! " ' au bringen.

°:
Ht, l? n t/m ? Genchtssaal. Ein Elektromonteur , der

^ ^ öewicht bildend , ein weiteres Abrutschen ver-
Ä es r,"h « ^ nes (

k> 'iiter
elfn von ? « « ' oitsiaai. Ein Elektromonteur , der wogen

D ber ^ nunic-rt ,
1

-®tra fableUun0 des Amtsgerichts Karlsruhe
i ^ a»!

^ erj^ . von 4 Monaten iterurteilt wurde, rih sich
> l°5 , cirt! , Iun8 auf dem Wege zum Untersuchungs-
ntlt«iu*o

*nQTtiQEl« v
°u^ die Akademiestrasie und wollte durch die

k" irt-h
n
. Poli, ^ jf,„

Hardtwald zu , flüchten . Es gelang dem be-
©efl>« Z?. en jedoch, den Ausreißer wieder einzufan-. '-langnis einzuliefern .

Der Karlsruher Sommer-Luflverkehr.
Die neue Schwarzwaldlinie . — Die Ost-Westverbinduugen .

Die seit dem Jahre 1326 auch über Karlsruhe geführte söge-nennte S ch w a r z w a l d l i n i e , die sich immer eines gu . en Bejuchs
erfreuen konnte, wird auch in diesem Jahre wieder geflogen. Die
Absicht war . unter Beibehaltung der bisherigen Landeplätze. Frei -
b u r g in die Linie einziehen . Dank der Güte der auf dieser Linie
eingesetzten , der Badisch -Pfälzisrl' en Luf 'hansa -A -G . gehörendenFlugzeuge wäre dies ohne ins Gewicht fallende Zeitverlängerungmögiich gewesen . Villinßen scheidet aber auf eigenen Wunsch ausdieser Linie aus , fofrafs die Streckensührung von Karlsruhe ans denlRheintal entlang bis Freiburq geht, um von dort unter Ueber-
siiegung des Schwarzwa 'des Konjtanz zu erreichen. Die Strecke ge-
hört landschaftlich zu de» reizvollsten, die wir kennen und Bietet
gegenüber dem durch Ueberwindung vieler Hohen verlangsamtenEisenbahnverkehr besondere Vorteile . Die Strecke hat gute Anschlug -
Möglichkeiten nach dem Norden Deutschlands .Als wei . ere Nord - Süd - Verbind ^ ng kommt für Karls -ruh : die als Bäder inie gedachte Verbindung von Baden - Badcnnach dem Rheinland in Betrach». Diese Linie berührt dieS . ädte Kreseld, Düsseldorf. Köln . MainzWiesba 'den, Mannheim ,Karlsruhe und Baden -Baden . Sie wurde vergangenes Jahr erstmals

Sie ist ebenfalls ausge-geflogen und hat sich ganz gut eingesührt .

zeichnet durch landschaftliche Schönheiten des überflogenen Geländes .Sie ermöglicht eine „Rheinreise zur Luft", billiger und schneller nochals mit dem Rheingold .
In der Ost - West - R i chtun a ergaben sich Veränderungengegen bisher . Eine Verbindung Richtung Saarbrücken besteht nicht

mehr , dagegen ist die Verbindung nach München. Wien und Budapeit
nach wie vor vorhanden . Außerdem hat sich die Möglichkeit ergeben,eine doppelte tägliche Verbindung mit Stuttgart
zu schaffen. Schließlich ist die Neuerung zu ver -eichnen , dqtz maneine unmittelbare Verbindung von Karlsruhe nach Nürnberg /
Fürth hat - Diese Ostverbindungen bringen im allgemeinen gegen -
über dem Eisenbahnverkehr eine Herabminderung der Fahrzeit aufein Drittel , sind also unter diesem Gesichtspunkt sehr beachtlickx

Auch zwischen Karlsruhe und Baden - Baden bestehtin diesem Sommer eine doppelte tägliche Verbindungs -
Möglichkeit . Wer sich keinen größeren Flug leisten kann oderwill , wird doch gern einmal von der raschen Verbindungsmög ich-
keit mit Baden -Baden durch einen sehr billigen l -i -Minuten -flugGebrauch machen , zumal die beiden Flugplätze in Karlsruhe undBaden -Baden bei der Stadt oder nicht weit davon entfernt liegen.

Die Milchversorounq der Slad ! Karlsruhe .
Diese wichtige Frage bildete auch Gegenstand von Beratungen«n der Generalversammlung der Milchhändler - Vereini -

g u n g, die einen sehr guten Besuch aufzuweisen hatte . In einem
längeren Vortrag behandelte der Vorsitzende , Herl: Schulenburg ,die Milchversorgung und den Milchpreis in Karlsruhe . Der Red-ner führte u . a . folgendes aus :

Täglich wollen die Hausfrauen wissen , warum die Milchso teuer ist und wann sie abschlägt. Leider müssen die Milch-Händler aber immer antworten , daß von einem Abschlag nichts be-kannt sei. Obwohl bekannt ist, daß in fast allen außerbadischenStädten die Milchverkaufspreise 27 bis 81) Pfennig pro Liter be-
tragen , was auch angemessen erscheint , da dieser Preis dem heutigenAngebot an Milch entspricht, kann der hiesige Händler die Milchnicht billiger abgeben als 32 Pfennig . Wie gerne °wllrde er die
Hausfrauen mit der Mitteilung eines Preisabschlages überraschen,denn er leidet selbst unter dem hohen Milchpreis . Der Händlersieht, wie täglich der Verkauf von Milch und damit sein Ein -
kommen immer weiter zurückgeht .

Sehr oft wird auch die Ansicht geäußert , die Zwischenspesenseien zu hoch und die Handelsspanne müsse abgebaut werden. Ausden Veröffentlichungen in den Zeitungen ging aber doch ohne wei-teres hervor , daß überall dort , wo für einen Liter Milch 28 Pfennigbezahlt werden, der Milcheinkaufspreis frei Verbraucherstation
höchstens 17 oder 18 Pfennig pro Liter beträgt . Es ist leicht fest-
zustellen , daß die Handelsspanne bei Milch in Karlsruhe nicht höherist, als es sonst üblich ist . Dagegen ist der Milcheinkaufspreis freiVerbraucherstation in Karlsruhe sehr viel höher als in anderenStädten . Somit ist der zu hohe Milchverkaufspreis in Karlsruhe
nicht durch die Handelsspanne verschuldet . Die Handelsspanne in
Karlsruhe ist normal , zu hoch ist nur der Einkaufspreis frei

i der Ein -
überall im
Karlsruhe .wie in allen außerbadischen Städten der Milcheinkaufspreis heuteauf 18 Pfennig frei Rampe festgesetzt, dann kostet die Milch sicher

auch nur 28 Pfennig pro Liter im Verkauf frei Haus . Die Karls -
ruher Bevölkerung würde dadurch jährlich über Million Reichs-mark sparen. Sie hat auch ein gutes Recht , jetzt endlich eine Preis -
ermäßigung für Milch zu verlangen . Denn in Karlsruhewurden in den setzten Jahren immer die höchsten
Milchpreise bezahlt . Die hiesige Bevölkerung aber mußte
nicht weniger Steuern zahlen als sonst und blieb von Lohn- und

Ans dm Karlsruher SerWssml.
Wegen Beleidigung des Bürgermeisters von Welsch-Neureutwurde der Schneidermeister Karl Leopold Buchleither von der

Strafabieilung des Amtsgerichts Kar . sruhe ,>u 30 Mark Geldstrafe,ersatzweise sechs Tagen Gefängnis verurteilt ; dem Bürgermeisterwird die Befugnis erteilt , die Verurteilung durch Aushang an der
Gem,?indetafel acht Tage lang öffentlich bekannt zu machen . Wiewir hören, wird der Verteidiger , Rechtsanwalt Rupp . gegen dasUrteil Berufung an die Strafkammer Karlsruhe einlegen.

Tagung des Karlsruher Schwurgerichts.
Die nächste Tagung des Karlsruher Schwurgerichts nimmt

Montag , den 4 . Mai , vormittags , ihren Anfang . Zur Verhandlungkommen zwei M^ineidsprozesse . sowie ein Fall tragen Kindstötungund ein solcher wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode.

Voranzeigen der Veranstalter .

Gehaltskürzungen auch nicht verschont .
Wenn daher die Bevölkerung von Karlsruhe die Milch billiger

einkaufen will , dann dürfen die Hausfrauen diese Angelegenheitnickt nur mit dem Milchhändler besprechen ; der kann an dem Preis
nichts merkliches ändern . Die Verbraucher müssen energischer den
Milchpreisabbau verlangen und geschlossener , insbesondere durch die
Hausfrauen -Organisationen , vorgehen. Die der Städtischen Zentrale
angeschlossenen Milchhändler der Vereinigung haben getan und wer-
den tun , was in ihren Kräften steht .

Aus Berus und Familie .
D >c» stjub !läum . Bei der Airma KnrlsrnHer Parfllmerte - und Toi -letteieifen - i>» bnk Wolff & « ob» G . ni , l>. H . . Karlsrubc , fekrt beute

per » mitmaiui Otto K o b e r aus itarlsruH « kein ZS- iShriges Dicwst -uibilamii . Von ter Direktion murinen dem Jubilar eine li' fuwita &e undDwwin der Handelskammer Karlsruhe überaelen . Auch leine Kvllc -glniien und Kollegen ehrten den Jubilar durch Wefrfriifeseinen SO. ttebur «otaa feiert beute Werkmeister a . D , Michael
jv r t,l ch, wohnhast Ruvvurrerstrafte Kfi. Herr Krisch . i>er sich livv seineshohen Alters » och enier großen aeeftifleu und körperlichen Rükigieit merfreuen hat . ist in badischen « awreifreiien put bekannt , irr oehört nüm -uch SU i>en Mitbctirlindern des Karlsruher Gelanavereins . .Badenia " . indercn Reihen er 55 Satire lana als akiiner Sänger niinvirkte . Vor zweifahren tonnte Herr ftrisch mit seiner >̂ ra » . die ibiu iii .uvischen durch de»%o$ entrissen worden ist . die colldene H«,ch,eit feter » .Seinen <0. löcfcur 'etoa fe' ert am 27. Avnl der Sozialrentner AridGörina hier . In aeiftia n » d körperlicher Rüstigkeit . Gvliua war über•Iii Jahre tu »er ehemaliae » Eise »da (j >i -Hau !' uueriitattc als « chtojsertUltfl .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Sterbefälle . ?» . April : Arthur Bauer , ledig . 10 Jahre alt . Hilks -arbeiter : Irene Z ch e l l h o r n . ledig . 2 ., Juhre alt . Kontoristin : VurtoGreine r . 8 Jahre alt ^ Vater : Friedrich Oreiner , f >eiver . 2 ) . SlPtil :Klans ?! i e ni a u n , 1 Monat 24 Tage alt . Vater : Heinrich Nietn .inn ,Kaufmann : Ioh,,nn Sien je r , Et < inann . 62 Jahre alt , Privatmann :Philipp Oehler , Ebemann . U Jahre alt . Qbertadeschafsner ! Heinrich
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# lte Fachiirh' ^ "Kenwascherei ,"Nfbeitcr . Ia . Referenl .
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"m HaUDtbahnhof . '
Telefon 5235

Tagungsverlegung . Der Badische Grundbesitzer -
Verband hat seine ursprünglich auf den 2g. April 1SZ1 . anbe-
räumte Hauptversammlung auf Montag , den -t . Mai verlegt .

Basisches Landestheatcr . Mit der Erstaufführung der CeetiUte, .V i k t ort a und ihr vusar i>o » Paul Abraham am Dienstag ,oe » 2^ . Avnl . ericheint d r grosse Lverettenichlager des lett : » Tlieat . r«lahres auch bei u » ^ . Der junge Kviupouist steht seit dem 7 . Juli , demTage 5er UrauMhriina seines Werks , iu der allerersten Rvihe der Öoe »retlenkomvonisten . -öte meisten 4 utschen Theater haben ..Viktoria und ihrHuiar erworben , imm Teil schon aufgeführt nn,d auch ans dem Ausland ,eimch . 'ieultch Amerila . nield » die Berichte vmi dem « iegeslaus S eserOperette . Seren T rt nach d»m Untarilchen von Emmerich Söldes vonAlfred Grünwald und Krib ? öh » er -Be -da hergestellt wurde . — Tie hieiige. >mzen 'ternng liegt in den Sänden Harald Jokf Fürstenaus . Die musl .ftilifr£)c Leitung hat Joievh Keilberth . Der Vorverkauf bat bereitsbegonnen .
H Freireligiöse Gemeinde . In hem für kommenb >en Sonntag , 10 Uhr ,im . .« aale ..Vier Jahreszeiten "

, Hehelsirasie 21 . angekündigten Vortragwird der bekannte Karlsruher Neligionsphilosovh . Proseffor Dr ArtnrDreivs allgoniein verständlich darlege » , wie sich die Beziehungen zwischen"Gott und Mensch " ans den Grundlagen seines reltgionsphilosophischen« nftems ergeben . Der Zntritt ist jedermann gestattet .
Karlsruher Männeriurnt » rein . Aus »«» am Eamstvg . den 2? April ,abends SU Uhr , im K ü Ii st l e r h a u S stattfindenden Bu » t e n Ä !>e ,t S .>otme aus den am Sonntag , dc» 26. April , abends S!L Uhr im ..Hausde M . T . V ." » » Herr » Walter Kurz gegebenen Lichtbilder -B o rt t a g Uber Sii d - ta l i 2. n wird besonders hing «wieien .0 ) Sonntags - tton .erte im « tadtgartcn . Am koinmendeu Sonntagund im Stadtgarten zwei Konzertveranstaltungen vorgesehen . Vorm ' ttaaSsindet ein ü r ü h k o n , e r t von ll — >2 <̂ Illir statt , zu dessen BesuchMunkz » schlag nicht erhoben wird , nitd von 15^ —IS Ubr findet ein Nach -mittag st oiizert statt . Beide Konzerte werden vom P h i l h a r m o n i .scheu Orchester uuier Leitung des Herrn Musikdirektors Emil Irr -gang ausgeführt .
+ Elu raansaak . Am Mittwoch , den 2». Avril . abends 8 Ubr , kon.zertiert der weltberühmte Geiger Bas « P r ihod a (S8i«n ). Prihvda , dererst kürzlich ein « grofte AmerikatournSe beendet bat . ist einer der gröftienlebenden Geigenvirtuosen von dem die Weltpresse schreibt , das, es seitPaganini keinen solchen Geiger mehr gegeben Hab«. Er spielt unter r.n »anderem In diesem Konzert auch das D - dnr -Konzert von Paganini . AmFlügel begleitet ihn der hervorragende Pianist Otto A . Graes . Kartensind im Vorverkauf bei der Konzertdirektioa Kurt A! eufel d t . Wald -strafte S9 . und in her Buchhandlung Bielefeld am Marktplatz »uhaben .

Filmschau.

rungen eingelegt . Dieselben finde » statt , heute , S a ui s t a g ., abe td »
8.M Uhr . und morgen . S o n n t a g . nachmittags 4 Uhr . Eintrittskartensind in den Vorverkaufsstellen : Herdersche jiiichbandlung . Herrenstr . 84 :Va » ifcher Beobachter . Kaiferstr . 136 und iu der Musikalienhandlung Kri »Müller . Kaiferstrabe , erhältlich .

Ter „Grockfilm bis Montag verlängert.
Palaft-Lichtspiele und Zcha» bürg .

Der Grock -Tonfilm . der sowohl in der S ch a u b u r a u»Ie inP a l g st - L i ch t s p i e l e n gezeigt wird , erfreut sich noch immerbesten Besuches , sodaft sich die beiden Theater entschlossen haben .Film noch weitere 3 Tage zu spielen . Um jedem Karlsruher Gelegenz» geben , den Film und somit Grock kennen zu lerne » , spiele » die beiden
Lichtspielhäuser den Film bis einschliehlich Montag abend - In den P a -last - Lichtspiele ii gibt es für feden Besucher eine besondere lieber -
raschnng . denn beim Kauf einer Eintrittskarte erhält man eine illustrierte•.'iefch' etbuug des GrockfUmes . die in feinstem Kiinstdruckvavier ausgeführtist. gratis . Die Schauburg hat sich entschlossen , am Samstag . Sonn-
tag und Montag drei billige Tage zu veranstalte » unter dem Motto :
..:>! och einmal diu zu Grock " . Man kann den Grock - Film nicht nur zwei -mal . nein sogar drei - und mehrmals sehen und immer wieder findet mau
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u Dietrich-Qualitäten E»
Krawatten

reine Seide
1 Stück 2 .7S 3 Stück 8 .—
1 Stück 3 . 7S 3 Stück 10 . —

Gabardin -Mäntel
für Damen und Herren

reine Wolle in allen mod Farben von an

Strümpfe
fst . Waschseide

Dietrichs Reklamesirumpfl .45
Dietrichs Sparstrumpf 2 .00
LBO Qualität Xl 2 .95

Kragen
Stehumleg 4 fach , gestärkt

3 Stück 2 . —
Stehumleg fst Leinen
t Stück 1 .— 3 Stück 2 .85

Damen -Blusen
in Waschseide und Popelin

6 .85 8 .85 9 .75 12 .85

Schlupfhosen
Waschseide

Matke Cosana 1 .90
Charmeuse -Qualität
l Paar 2 . 00 3 Paar 5 . 50

Socken
(sie Florqualität , 4 fache Sohle
l Paar 1 . 73
3 Paar 5 . C0

fatale Ruc

Sport -Anzüge
2teilig , in modernsten ha 'tbaren Stoffen

49 .50 58 .- 68 .- 75 -
Sport - Strümpfe . .TS 1 .2S 1 .8S 3 .7S

1. HugoDietric

Herren- Hemden
weiß Popelin 8 . 75

farbig Popelin m . Kragen 8 . 73

h KMr. l79i

ITiaciierlohn
Mk . 30 . -

f . Anzug . Mantel oder
Kostüm

7a Referenzen In '
Angebote unter S1H60

a » die Bad Presse .

allem Ungeziefer durch
AM Springer

Ettlingerftr . 5L Tel .

Wirtschaft
m . Haus . Anz . -Mm J !

Ledensm . -Gckchäst
Anz . 25(i0 .U zu verk .
M . Busam , Herren
stk . 8«. sFH25M ,
Kleines Haus

und Villa
mit Garte » Karlsruhe
oder Umgebung zukaufen gelucvl . Silan .
geböte mit Preis unt .
H .W .7ZA ? au die Bad .
Presse Fil . Hauptt ' osi .

Beleiliqung
mit &—3000 . « b. gut .
Zicherbeit u . sicherem
Perdicnir Monatlich
2— m Mk . Aiigeb . u .
H .A .7SW an die Bad .
Presse Fil . Hauvivosi .

LMmerttäge
, ii kaufen gesucht.

Euaelhor » . Bai «r& (_s» .
Stuttgart . (« 5186

Kbnigfirasch 54 B I .

Einfamilienhaus
Nähe Ettlingen , in herrlicher Laae gm Wald
gelegeu . inmitten zrobem Garten und
Obstbäumen , sowie Rebgelände . Gesnmtgriind -
släche . zirka 4S00 <im . sofort beziehbar , »u
dem billigen Preis von NM . 18 (XjO zu ver¬
kaufen . Näheres durch Nnnn .V - chmidt .
Karlsruhe , Kaiserftrabe 13V, Tel . 2s !W.

. . Ü«758)
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SüdwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - ZeituN
Warum Newyorker Diskontsenkung ?

In dcr Wall Tt '. eet wird , Newyorker Kabelmeldunaen zufolge ,
die Acöglich: e >t einer neuen Rediskontermä'ftigung der Z!̂ wyor ^er
Bundesreiervedank ernstlich in Erwägung gebogen. Dieje Ansicht wird
dulch eine soeben erfolgie wciler«: Herabsetzung der Akzeplraie der
Banc bestärkt, die in dieiem Tinne als voroereiiende Mafinahme auf -
gefall wird . Die Ncwyorker Bundesrejeroebank hat ihW » Redis-
roilt jeit der denkwürdigen Börjenderoiue vom Oktober 1929 bisher
bereits achtmal ermäßigt . Am 31 . Ort . 1929 wurde die Rst-iskontraie
von (i auf ö Prozent herabgesetzt, einen halben Monat später , ain
l5 . November 1929 weiter auf VA Prozent , am Ii. Jycbruar ! 930
auf 4 % , am 14 . März auf VA % , am I . Mai auf 8 % , am 2(1. Juni
auf 2 'A und zuletzt am 23. Dez . vorigen Jahres auf 2 % . Trotz dieses
niedrigen Satzes haben die Vereinigten Staaten im laufenden Jahre
eine anhaltend g roste Goldzufuhr aus dem Auslandzu
verzeichnen, der so gut wie gar keine Goldexporte gegenüberstehen ,
so dafj der Eoldvorrat Amerikas in diesem Jahre weiter um etwa
100 Mill . gestiegen ist und mit rund 4,7 Milliarden Dollar, d . h .
mehr als 4 2 Prozent der gesamten monetären Gold -
bestände der Welt , eine neue Rekordhöhe erreicht hat
gegen 4,3 Milliard . Ansang vorigen Jahres , 4 .1 Mill . Anfang 1929
und nur 1,9 Milliarden Dollar Anfang 1914. Eine Nediskontsenkung
in Rewyork als Abwehrmaf ;nahme gegen diese übermäkige Gold -
anhäufung erscheint somit durchaus wünschenswert , zumal da sie
auch verschiedenen europäischen Zentralnotenbanken den Weg zu dem
in Anbetracht der herrschenden Wirtschaftskrise erstrebenswerten wei -
teren Diskontabbau ebnen würde .

Darüber hinaus wird ohne Zweifel auch die von der Krise
schwer heimgesuchte vmeiika, ische Wirtschaft eine weitere Zins-
senkung begrüfjen . Die acht Rediskontermästigungen der vergan »
genen \ 'A Jahre haben bisher keinen stimulierenden Einfluß auf
die Inanspruchnahme des Bundesreservekredits ausgeübt. Das Wech-
selportefeuille der 12 amerikanischen Bundesreservebanken ist viel-
mehr von rund 1 Milliarde Dollar zur Zeit der Newyorker Börsen -
deroute vom Oktober 1929 auf 632 Millionen Ende 1929 . 251 Mill .
Ende 1930 und im laufenden Jahre weiter auf zuletzt nur nach 132
Millionen Dollar zusammengeschrumpft. Auch der Akzeptbestand der
Bundesreservebanken , der sich zur Zeit des Börsenkrachs auf 340 Mil¬
lionen Dollar, Ende 1929 auf 392 Millionen und Ende 1930 auf
30 4Millionen belief, hat sich im Laufe dieses Iphres auf 131 Mil -
lionen verringert . Die gesamten Wirtschaftskredite der s?ederal Re -
servebanken haben somit im Vergleich zu ihrem Stande vor der
ersten Newyorker Nediskontsenkung ein« Abnahme um 1 . 1 Milliar -
den Dollar oder rund 8g Prozent erfahren . Angesichts dieser Ent-
wicklung darf man wohl behaupten , das? die wieder aufgetauchten
Hoffnungen auf eine neue Senkung der Newyorker Nediskontrate
keineswegs unbegründet find, zumal da ein Wiederaufflackern der
Effektenspekulation als Folge dieses Sch' itles in Anbetracht der
gegenwärtigen Vörsenlage in Newyor! ernstlich wohl kaum befürchtet
zu werven braucht.

vi« KV . der Industriebank .
Dr. Krupp von Bohlen über die Hilfe für und die Forderungen

an den Osten .
iflctliu . ".' 4 . April . (UiRCufccrirfit . ) der GV . der SBiinf für deutsch «

Jndnstrieobligationen führte Dr . Jtruoii von '-Hohlen uni > Halbach , nach¬
dem er auf die Grlindungsaeichichte dcr Jnönitriebank eingegangen war ,
au » , daf, in dem Gefell für die CftbUje die Reichsregierung geglaubt
habe . für eine kurze rfeit noch die Aufbringung , d . h . eine besondere
VciftunaoefUctit tum Industrie , Handel und bewerbe ansrechlerhalten zu
können . 1*2 i»X> Betriebe mit einvm BetriebSver 'nogen von mehr als 500
Millionen RM . sollen im Laufe von fünf fahren 60p Millionen zu dem
vorhandenen vermögen der Äank beisteuern . um diele in die Lirge zu
verleben . Kredite an die notleidende Landwirtschaft in den östlichen «>)e-
bieten sowie an kleine und mittlere gewerbliche Netriebe zu gewähren .
Tie aufbringuilg .' vflichtige Wirtschaft habe troll größter - orge nm ^ ihre
eigene Eristenz den bedanke » angenommen uni » sich das fchivere >. mer
auferlegt , weil sie das grone ^ icl der Ofthilfe als richtig ansah . Es gelte .
Ordnung in die unübersehbar gewordene « chuldenvergnicknug der land '
wirtfchattlichen Betriebe in den Ostgebieten zu bringen . Ire- gelte aber
auch für alle Beteiligten , insbesondere für die Landwirtschaft selber und
für die verantwortlichen Leiter unserer volkswirtschaftlichen und voli -
tischen Gesckiicke , alle .' ans, »bieten , was der Wiejx ' rherstellung der Ren -
t a b i l i t ä t der Landwirtschaft förderlich sein könne . Tie
Wiederbelebung der Wirtschaft im Osten könne dcr Anspangsviinkt zu
einer Ztärkung des gesamten inneren Marktes werden , desien Gesundung
eine ebenso wichtige Boraussevung für den Aufstieg des gesamten deut¬
schen Volkes darstelle wie die Förderung des Ervorts . Ter Redner be-
griikte es , wenn durch daS Induftriebankaefetz die geiverbliche Kredithilse
über ihren engeren Kreis hinaus auf das gesamte Land ausgedehnt
worden fei .

Gemeinschaftsgruppe .
O h der o. <9B . der zur Gem «inschastS « riu >oe gcbörenden W e it d e » t

scheu B o d e n k r e d i l a n ft a I t Köln , die den Abschlnfi des mit 12
gegen in Prozent Dividende genehmigten , wurden Gebelmrat Dr . Waltder
Arisch von der Dresdener Bank Berlin . Dr . Paul silverberg -Köln und
Dr . Georg Kolmsien von der DD - Bank Berlin neu in den Aufsichtsrat
gewählt .

Die (M *. dcr Deutschen Hypotheken bank in M e i n i n g e » ,
die in Weimar abgehalten wurde . genehmigte die Regularien und befchlosz,
das Akt .enkaviial um zwei auf sechzehn Millionen zu erhöhen .

Die Kraftübertragungswerke Rheinfelden
1930 .

Die Kraftnbe »trag » naswerke Rheinfelden erzielten 103(t einen Be -
triebSiiberfchusi von 3 8MO780 (4 448 8W8) RM . , außerdem verschiedene Ein -
nahmen von 485 » 17 (618 591 ) NM . Demgegenüber erforderten Handlu 'igs .
Unkosten . worunter steuern . Abgaben und Geschäftsunkosten fallen ,
I 481 (1 760 873 ) RM ., ferner Abschreibung von Konto Disagio und
llnkostcn der Obligationsanleihe iOOOOO (20(> Obligationszinfen
r>87 2ö*) ( uitn . ) , sowie Einlage auf Erneuerung »' . und Aulageukavitals -
iilguiigsfonds 70(1fMKI 1800 000 ) RM . . sodas , einschl . 70 M8S» <70 100 ) RM .
Vortrag ein Reingewinn von 171085 ") ( 1 78t» 4661 RM . verbleibt .
Hiervon erhall die Reserve 82 298 (85 '..»681 RM . . AR . - Tantieme » betragen
7s 261 RM . , die Dividende auf 15 Mill . RM . vüt . wiedern in Ii ) Prozent .
Vorgetragen werden Sß 296 RM .

Laut Bericht ivirkte fich im Winter das Niederwasser des Rheins und
im Sommer reichlich hohe Wasserstände wenig t>orteilh,ist aus die Kraft -
erzeugung ans . so dak an 280 Zagen Hnsavltrom von dem Dampskraftiverk
erzeugt oder durch >!ukauf von j^ remdstrom beschafft werden munte . >>m
Oktober kam die erste von den vier Maschinen des Kraftwerkes :Ii » burg -
Zchwörftadt in Betrieb . Der Gefamtftromvcrka » ! ist n :u etwa 16 Prozent
zurückgegangen . Das erklärt fich ans der verschlechterten Lage der ab -
nehmenden Ondnfirie . Dagegen konnte der Berkanf von Licht - nnd
Wärmeftrom an Kleinabnehmer erheblich vergröfteri ivelden . Abfibreibnn -
neu nnd Rückftellnngen sind etwas niedriger bedacht , um bei verringerten
Einnahmen und atterdingo auch niedrigeren Ausgaben die gleiche Divi -
dende beibehalten zu honnen . Januar 19 :>1 wurde die zweite Ma -
fchiue in Robnrg in Betrieb genoirnntii . Anfangs Tommer werden die
zwei levten folgen . Tie ungewöhnlich groben Anlagen scheinen fich $»
bewähren . Das Zchlnchfeeiverk wird im Kriiblavr mit 2 Maschinen in
!̂>etrieb kommen .

In der B t l a n , erscheinen Wafferkraftweike Rbeinfeldeu und Wndlen
mit I6Ü77V22 l l n l 66 .'1161 RM . , Dampfkraftwerk Wühlen mit > 666 856
II 657 389 ) RM . . «Gebäude unverändert I >74 47 ! RM ., (Gelände mit 886 438
1884 990 ) RM . Leitniigsneve mit 6661 756 l4 949 856 ! iilM Der Zugang
erklärt sich au » den Kosten des neuen lliufvannwerkes IN Rheiufelden
nnd der 45 .<iW .- Leitung von Iliobnr « . Zransformatoren erscheinen mit
648 12 ! <627 529 ' RM .. Lichtmeffer mit 620 20S >571 704 » RM . , Waren -
nnd Betriebsstoffe mit 408 817 1424 496 ) RM . , nicht fertige Bauten stark
vermindert mit 147 855 ll >99 885 ) RM, , Disagio nnd Unkosten der Obli -
aationsanleihe mit 458 .'I4ü (558 :' 1:1) RM . Beteilig !! ngeu » ud Wert -
vaviere mit 6Z25 8I9 >6 2 70 266 ) RM . , Zchuldncr mit :! 7!j9 89l )4 5 ) 6 296 )
RM . . darunter Banken mit 1 549 257 (2 699 269 ) RM . . andererseits neben
dem AK . " lid 722 495 <686 527 ) RM . gesevlicher Reserve nnd UNV. II 745 000
RM . Obligatlousauleibe . der ErveuerungS - und Anla <>ekavitaltila >ings -
fouds mi ! 7 251701 «6 822 005) RM . . ObligaitonSziiifen mit 296 l :!6
(295 9191 RM . nnd Gläubiger mit 2 6-!8 040 (2 979 857 ) RM . GB . am
5. Mai in Berlin .
ölsLkoli Si Hensel , Elektrotechnische Fabrik 4 .-0 . , Mannheim .

In der von den , stell » . Aussichtsratsvorsitzeiiden Rechtsanwalt Dr . Karl
Edcr - Mannl >ei »i eeleiteieu der Bischoff n . .'X' nfel AG . waren zwei
Akliouäie mit 140 000 RM . Aktienkavital und 7000 Ztimmcn anwienS .
Die Reirnlarien mit der von 10 auf 8 Prozcnt ermäßigten D vidende auf
52oono ;HM . Aktienkapital wurden einstimmig erlediat und die laizunas -
gemäk ausscheidenden Ansfichtsratsmltglieder !>ofef Bittcr ^Münche !' Dr .
Karl Eder - Mannlx ' im und Gctverbcrat Otto Kanini -ann -Eger wieder -
gewählt .

Von den süddeutschen Waren-
und Produkten -Märkten.

Mannheim , 24 . Avril . lEigenberlcht . )Am W e l t w e i z e n m a r k t stellte sich eine o^ iiuiiirisc ^erc Anifauungein , die sich in der Hanvtsache auf die Erwartung einer guten enrovälfchenRachtrage bis znm Ende der laufenden i^ etreibei 'aifon nnd ans die Mit -
na griindei . das; >>rankreini nunmebt die Berwendung von 20 Pro >
Auslnndiveizcn bei der Herftelluug feines Weizenmehles genehmigt

teilnul
zent ü J
bat . Außerdem wurde aus Kanada und den ameritan ! !chen Frühjahre -
ioeizengebietcu über mangelnde irenchtigkeit der Böden berichiet . Zrvvocmivird eine erhebliwe Einschränkung der Anbauflächen nötig werden , wennman angesichts der natistischen Lage wirklich eine durchgrelsende Preis -
beffernng herbeiführen will . Die kanadische Regierung fchävt die Be -
Uände zum 1. Avril auf 2V5 <in der gleichen Boriahrszeit 228 ) Millionen

Ii i f ch e n Bestände zufaminen 690 Millionen bufbels betragen . Die iu
Kanada augefichis dieser enormen Weizenmengen auftauchenden Pläne ,ein .r-edcral - Weizenamt zu schaffen , um die diesjährige Ernte bei feftzu -
letzenden Preiset , zu handhaben uud zu verkaufen , dürften angefichts derin Amerika mit diefer Einrichtung gesammelten Erfahrungen wenig Aus »
»>cht an « Sierwirklichung haben , zumal man dort jetzt allgemein die An -
ficht hört , das Sineinmengen der Behörden fei an der ievigen nngiinftigen
Lage der Weizeuvflanzer schuld .

An den ob e r r h e i n i f ch e n Märkten wurde in den letzten Ta -
gen wieder mehrfach Ausland wetzen gehandelt , doch bewegte fich
das 0>e»diaft dabei in kleinem Rahmen , da Handel nnd Mühlen wegender Unsicherheit über die Beschlüsse der zu erwartenden Kabinettsentschei -
düng hinsichtlich der Weizenzollsrage gros,e .'iurückhaltnug übten . Die
Saufe erfolgten vielfach in schwimmender oder bald fälliger Ware und
zur Troufitlagerung . Wenn das Kabinett eine Herabsetzung des Weizen »
zolles beschließen sollte , was sehr zu wünschen wäre , um eine weitere
Steigerung des Brotvreises , n vermeiden , dann dürste am Rhein alsbald
wieder mit größerem Geschäft »u rechnen feilt . Für ganz nahe Partien
Plata - Weizen wurde teilweise gegenüber späteren Lieferungen ein Auf -
geld bezahlt , ein bleichen , daß die Bestände des Handels und der Ber -
brancher ziemlich klein fein müssen . Man erklärt sich dies daraus , daß
Frankreich nach der Bergrößeruug feiner Beimahlnngsauote für Aus -
laudweizen die vorhandene nahe Ware aufgenommen hat , wodurch auch
der Markt ein etwas festeres «Gepräge bekam . Gebandelt wurden in der
Vanplfache Mainiobeu und Plata - Welzcn , wogegen die Russen diesmal
nicht »elbft am Markte waren . Man bezahlte für Manitoba I , Atlantic ,in den nächsten Tagen fälliger Dampfer , 7 .55 hfl ., eif Rotterdam ; ferner
für fchwimmendcn Bahfa Blanea , 79 Kg . , kurz ausgegangener Dampfer .
6. 15—6 .1 . ' 2 hfl ., fstr Barnsso 6.00 hfl . nnd für Rvia KS 6.12 !i hfl . eis
Rotterdam .

Auch für deutschen Weizen lag der Markt sehr unsicher , weil
man nicht w »iß . was hinsichtlich der Brotvreissenkung geschehen wird .Allgemein wird deshalb die nächste Entwicklung abgewartet . Angeboten
waren die 10V Kg . Weizen aus lluterfrauken , 73—74 Sa ., zn 31 .10 NM .
und ans dein übrigen Bauern , 74 — 75 Kg . , zn 81 .25 RM . An letzterem
Preis ist auch einiges gehandelt worden . H-ernet verlangte man für Pom .

mern - Welzen , 75—76 Kg .. 31 .30 RM .. Pommern — MecklenbnU ^
Weizen , 76—77 Kg .. 81 .20 RM . , Tochsen -Weizen , 76 Kg . , « l -1
Mannhetm . . liif

R ogeen lag gegenüber der Borwoche anfangs eher en» '** tM« » int » lag negenuver oer ^ orwome aniangs euer V
hat fich aber inzwifchen wieder erholt . Die Angebote für " . -i 9
Herfiinfte schwankten zwischen 21 .60 uud 22 .00 NM . ie 100 SU ;; .heim . In Fntter -Nvggen blieb das Angebot sehr klein , fo
Eon » - als ivutter -Roggeu höhere Preise bewilligt werden »>« » -

Genau »o reserviert wie am Weizeumarkt verhielten ^ ,, .,11
im M e h l g e s ch ä f t . da sie iu gleicher Weife an der . ,.» »»
intereffiert lind . Es wurde davon gesprochen , daß unter den M
Mühlen erneut Bcstrebnngeu im " >anae sind , die wieder au » c „i , frei
der Mehrpreise hinzielen . Vorläufig ist der Berkaus jedoch
der Wert Kern ent, Tehh ^ft firfi
Wei

^ femurene mnzleien . v<ürioittia ist der verkauf leovcy
Wettbewerb lebdait . Bei kleinem ' Geschäft fieltte sich 1 ]
i 1 e ti m e 6 I , ^ vezial Rull , offiziell auf 44.25 RM . , tj .f '

jiii
'

bis herunter zn 48 .50 RM .. für geringere Sorten , bezahlt . wa
lcu gaben aber nicht » unter 44.25 NM . ab . Roggen m e 0 ' -jj ..
lich gut behauptet , weil die norddeutschen Mühlen keine l ' iTfhaen 0"

m V i [itl
Roggen ?c

l
rSc»-'!'

*'«; H« » «iihimiiii . lum mc Huiuuvuiiuieii axilllkn keine ' '."" („icll"nahmen nnd weil auch das Angebot der zweiten Hand stark ao» ^ ,
hat . In der Ausmahlung 0—60 wurden für norddeutsche , " ' " nirl
80—31 RM .. für süddeutsche 30 .50—8I ..50 RM . je 100 » «-
70 proz . Ausmahlung stellte lich 1—1.25 NM . billiger . ^ »)

Gerste hatte wieder lehr feste Tendenz . Das Geschalt »>>.
Braugerste gilt als ziemliit » erledigt und die Maiin »elM̂ .,>.
tenbörfe hat deute keine offizielle Braugerstennotiz heransgeo , z ,
war jedoch etwas Ware bei den Genossenschaften uns (ibiuiO ' rj|t
zu erhalten , für die allerdings in guter Qualität 25 RM . undJ
100 flg . . bezahlt werden mußten . Das Ausland offerierte
zu .Hutterzwecken , die fich bei waggonweisem Bezug auf 21 . '. '

| jsi
ic 100 Hg ., stellt . Deutsche Sortiergerste war mit 20 —21 •' [ „ ,5 $
PIota -Gerfte . 64 —65 Kg ., kostete 5 .55 bil .. Eanada Western dr»
elf Rotterdam . r . (iirDer Hafermarkt blieb gut behauptet , da sich lowolu »t
als nor ddeutsche Qerkünfte Nachfrage zeigte , wobei 21 .25-^-22 •

I
"

j 1, itj,
1

Ka .. bezahlt wurden . Plata -Hafer . 46— 17 Hg . , April - M' ai - A »o>"
mit 4 .60. Juni 4 .75 hfl . , eif Nottcrdam , angeboten .Mais lag international fest auf gute Nachfrage und cv»»| jjt
stände bei den amerikanischen Farmern . An den amcrikanil « e> tt ,i
börseit lag L-cptcmbcr - Wcizen nur etwa 2.50 Cts . über SeÄ ^ .", .«-Z

»
dagegen Dezcinber - Wcizen etwa 13 ?- Cts . über Dezemba -Maj ^ js*
der Schluß gezogen werden muß . daß man eine vergrößerte
aber eine verkleinerte i^ rühjahrsweizeucrute erwartet . Man o1
letzt für Plata - Mais , ladend - geladen , 4 .65, Mai - Abladnug
Juli - Abladung 4 .57' ; hfl . , eis Rotterdam . crnüfil' 1'

Am Butterm ittelmarkt hielt die Kestigkeil für ^ Cr-
, ;' lüf ,f aus den mehrfach angeführten l''>ründen weiter » n .
ter Ware beiteht kein Angebot , da die Mühlen die DisroNN '
zur Ausführung bringen können , g^ittcrmittel , deren Preis , $r — — it . tu — ■ Serii ! n»^ 1

D
1 1 1 ^ i'ic^ois 12.50, mittclgrobe 13 , grobe 13 .25—13 .50, Toiiaschrot . au »

.50— 14 , Trockenschnitzel , »ehr gesucht , 7 .25— 7.50. per . 3h «' l

laud mitbeitimmt wird , lagen dagegen etwas ruhiger . BerU >" »
,,, .lur die 1<« Kg . in RM .. sc nach Fabrikat nnd Lieferzeit : y C

fl )eff "
17—18 , Wcizensuttermebl 13 .75—14 , Weizenkleie , feine , auf S*

v' ic
oiS 12.50, mittelgrobe 13 , grobe 13 .25—13 .50, Togaschrot , au » .

.50— 14 Trocken,chnit -el , sehr gekuckt, 7 .2 .'>—7.50. per Mai ,
nit .20 Pfg . Anschlag für jeden späteren Monat . Melasse w^ , «rik,

erhöht , nnd zwar Haferfchalenmelnsse auf 6.75 —7 RM .u>elasse aus 7— 7.25, frei Mannbeim : Erdnnßkuchen 14 . i # [ i 1
bis 10.75 NM . Georg

Abendbörse still .
turanffatt . 24 . April . (Eigeul ericht . » Die Abendbörfe verlies voll -

kommen still . Orders lagen kaum vor . Die wenigen genannten 11urie
waren meist behauptet , teilweise eine Kleinigkeit sreunolicher . DeutscheLinoleum , die an der Mittagsbörse bis 9I "-« Prozent schar » abaeschwächi
waren , lagen nm Prozent erholt . Am fliinstseidenmarkt waren Akn
nnd Bemberg zn höheren Kursen gesucht , im Hinblick ans den Qnoiea -
einaang in den Konventionsverbandlnngen der Kunstfeidenindustrie . Im
verlaus blieb das (Geschäft klein . ,>arben fchlosfen 151

Anleihen : Allbesitz 50.10 . Renbefitz 6.35 . 4 Prozent Dt . Schutz -
gebiete 2 .75 .

Bankaktien : VIII 0. Dr . Creditanst . 92 .5, Banner Bankverein
101 .5 , Bau . Hup . it . Wechsels . 180 . BcrI . Sandelsgef 123 .5, Commerz - n .
Privalb . 118 , Darmft . 11. ^ iationalb . 187.5, DD -Bank 107.12 , Dresdner
Bank 107.25, Neichsbank 166 .5 , Oefterr . Credit 26.5

B c r g w e r k s a k t i e n : Bnderus 55. Gelseuk . 81 , Kali Afchersleben
157, Westeregeln 161 , Klöckuerwerke 70.5 , Maunesmannröbren 79 . Phönix
Bcrebau 62.5 . Bcr . Stabliverke 57.5 .

T r a n s p 0 r t w e r t e -. i>! ordd . Llond 64 .5 .
Jndustrleaktien : AEG . Stammaktien 110, Akn 89.75 , Daimler

Mot or 82.75, Dt Linoleumwerke 92 .5 . Elektr . Licht u . Kraft 126 .5, J .-G .
,
'varben 151 , gelten n . Guilleanme 80 , «̂ effürcl 128 , Goldfchmidt Th . 50.5 ,Haufwerke Söffen 54 . Holzmanu 102.5, Innghans Gcbr . 30 , Lahmcner
131 . Metallgef . 73 , Nutgerswerke 56.25. Siemens u . Halske 177.5 , Südd .
Zuckerf . 128.5 , Wauß u . «xrentag 38 .

. . . bischerigen ^
richtigzustellen , / ^ cht ^

: ie

Newyorker Börse .
Neiooorf . 24 . Avril . (Funkspruch ) In Walstreet ließ sich dcr iu den

letzten Zagcn ctwas widerstandsfähiger gewordene i^ rnndton tro ^ des
wieder »ehr nervösen Berlanss der Börse heute recht deutlich erkennen .
Die Suspendier » » » der bekannten nnd vielseitig interessierten Firma
Pimchon u Co . vermochte keinen neniiensivertcn Einfluß ans die Kurs -
gestaltung auszuüben . Nack vorwiegend erwas freundlicher Erholung
gaben die Kurse in de» Bormittagsstunden unter mehrfachen Schwankuu -
gen im Rahme » von 1— 2 Dollar etwas » ach . Oilshares » nd Eisenbahnen
tendierten etwas stärker nach unten .

Gegen Mittag setzten sich bei scklevpenbcm Geschäft Erholungen im
Ausmaß von I :! Dollar durch , die auf T cknugeu zurückiuführcn nwen .
Nachmittags , kur , bevor die Makl : rinfolvenz bekannt gegeben u>ar , kam es
»anz allgemein zu einem fckarfen Abqlciien der Kurse . Sparer vermochte

sich iedock wieder eine Erboliiuo diirckziisetzen . sodaß gegenüber dem Bor -
taa . schliißniveaii nur unl «.d»nt -' nde Veränderunsen eingetreten waren .
Tagesgeld stellte sich an ! 1 .5 Prozent , im freien Perkehr »ourden jedoch
AbfKluffe zu 1 Prozent getätigt .

Pariser Börse.
SelilaBknrse in Francs ie Stilek .

WTB . Paris . 24 . April . (Funkspruch .)
anleinen : 23 4 24 4

3 Itz Rle 6) 89 .25 89 50
5 do . 15/16 6) 104 . 8J 104 75
4 do . 17 6) 104 . 15 104 20
4 do 18 6» 103. 65 103 60
6 do .

'
2 ! 61 105 55 105 52

6 do . 27 6) 103 80 103 5S
TerminmarHt :
Bqu .d i- randi 180 00 180 50
, Nat .Cr*d . 3> 1210 1271
. de Paris 3) 2290 2 ' 80

Union 3) 13 ' 5 1310
Coi .LyoB - A15) 557 555
CredComm . 3) H65 116 /
. l-yonn . 3) 2460 2510
. Mobilicr 3 ' fi78 675

Suez - Kana 5) 145 25 145 70
Ch . d. F . Est 3) 1056 -
<J° . Lyon 3i 1555 1555do. Midi 3) - 1187
do . Nord 4» 2135 2145do. Orleans J ) 1340 1350

23 . 4 24 . 4

Metropolit . 5) 1371 1365
üistr .u ' El . 5) 2315 2315
Cie.06n .BI. 3) 2710 2685
F.nfILilMtd3) 10 <? 1305
do . du Nord 5) 956 910
Thoms Hst . 3) 598 602
Courritres 6) 1070 990
Lens 6 ) 787 764
Kuhlmann 5) 2750 2750
Phos Qafsa 6 ) R76 570
Charg Rtun .3) 1995 1990
C . Transati. 2) 436 432
Air Liq 0) 0 66 467
Citroen B 3) 9 VI 947
Peueeot 3) 306 -07
Un . Europ . 3) 121 ! 1216Kusse C». i ) 390 4004TUr ku n. 3) 44 70 44 .00
5 do 14 3 33 80 33 .75Wau . Lits 1) - -

Kassaaurkt : 23 4 24- 4

Soc .Qn .Als 3) 124 ^ 1240
Appl . lndust .6) 521 519
Elect . Pari « 5) 12 ( 5 1205
En .EI .Ctr . 3, 1175 1182

6) 390 393
«>

"En Indstr.
Est Lum .
Pore . Mot

H.-Rh .
Ind . Elec .

910 919
972
935

970
930

Doli «. Mieg . 3) 7f60 7005
Ac . Lonüwy 3) 1089 1140
Ac. Marine 3» 824 8 ' 6
Den . Anr .in 3» 1995 5000
Creusot 4) 1690 1655
Sole Art «. 6) 4400 4405
Mess .Marli . 5) 176 184
Or Moul

Paris 10) 201 201
Harpener 7) 2575 2600

+ excl .
DividendeRio Tinto 9) 2850 28.50

Nennwert der Stflnke : I ) 11X10 Fr . . Z) 600 Fr . . 3 ) 500 Fr 41 400 Fr . 5) 250
Fr . Gl 100 Fr . . 7 ' «00 Fr .. 8) 100 Bele Fr .. 9 ) 5 Pfd . Sterl .. 101 200 Fr

Londoner Börse.
London , 24 . April

23. 4 . 24. 4
EBgi .CtJS/, t) 57" | i« 57' .
8"/iYounga . I) 78 . 78 ,
4 Tüik .Unif . l ) 9 .5 9 "
Can . Pacific l ) 36 ' « 36»j
Braz . Tract . 1) 19 5 t 19 '<..
Inter .Nickel I) iß ,, iß ^
Schw Kugel 1) 9 5 91 ...Eist Rand 2) iz 12 11

Funksprurh »
21. 4 .

De Beer, D. I> 4 ' <
R Tint . Ord I)
Mei EagleC2 )
RoyalDuich 1)
ShellTians . 1)
ColumbiaO . I )
QramophO . 1)
Polyphon I )

Schill tSkurse
24 4 .

22 ' s
76
l -.>-

2".
2 'i t
2
1 ' .

4>.
23

7 6
20
2" <>,
2 'n.
2
l ' i

Brit .Cet Od ,
Coiirtaulds
Qlanzstofl
Swed .Match2)
Krg . <9 loil I )

4 .
2) „i ) 31
I ) 1 '

11 "..
24 "

&

Pfd . Sierlin - , it ~ sii . 3) L' ollar .

Imp . (Jhem 2) 5 -j.
Int .Moides. 3) 2 ' »
Mex . Light 3» 501 L.
MexTramw3 > 9

' jxel .

24 . 4 .

33 9
IV, .
12 .
24 ' 1
16 9
2' .

SO ' ,
9

Hohner Harmonika .
Tie Matth . Hohner A .-G . in Trosfingen lWtrbg . ) erzielte im Geschäfts ,

jähr 1930 eineneu Äeinaewlnn von tili »841 1750 841 » auö dem die ÄV .
die Verteilung u o 11 wieder H Vr 0 , ent Dividende befdjlofi .
,'iuin Vortrag gelangen 148 184 (250 1.51 ) RM . Ter Betriebe - und Dan -
delvgeminn betrug :!. li (4 . 1) Mill . RM . Unkosten eriorderten 2 .Z l2 .5 »,
steuern 0 .t!2 >t».72 > und Adfchreibungeu 0 .2 , (0 .88 ) Mill . RM Auö dem
i^ efknäftöbericht ist hervorzuheben , das der zn verzeichnende II infayrü ^ gang
i »i der Hauptsache daraus ziirückzufiibreu ist, dak fich oie Weltwirtschaft ?-
krffe iu besonder ? starkem Titane in den überseeischen Ländern auswirkte ,
die zu den Sauvtabfaizgebieten des llnternehmens zählen , lieber das
.
'lahr 1831 lasse »ich natürlich angesichts der lludiirchiichrigleit der allge -
meinen Wirtschaftslage noch nichts sage » .

i^ eus Zuckerkonferenz in Brüssel .
Brüssel . 24 . Avril . «Eigenbericht . , Am 2l . Mai wird

eine neue internationale Znckerkonferenz stattsiuden . die l,ra
mit der i5rag « der Tonnage beschäsligeu wird

Lonti Lummi , Hannover .
Hannover , 24 . Avril . It5Igenberickt . >

schävungen bei Conti Gummi sind dahin 1 . .
iiijuna am 28 . Arril eine Divideudenkürzung ans nur
Prozent an beschließen haben wird . ^ ni

Im Gegensatz zu den Iei' tcn Wochen des März . wo . der " ,jj < i
sich noch ungünstig auswirkte , habe in der letzten Zeit 1,11
absah lebhaft ei 11sc seht .
GV. der Carlshüffe .

Setj :«, 24 . Avril . ((5' igerbcrtdit . ) Tie GV . der »UN!l
gehörenden C a r l Hütte , AG für Siien ?<ek« rei und N «
Waldonburg -Altwasser genehmigte icn Ablckluh ' ür sc jn ä'?,iden Rnugewinn von 101 !»5 RM . ein !tf»licW 'i(f) Poriraa •; !(». ;von 4SI ? NM . zur Bildung eines Rejervesonds zn veriver «^ ^ „
AR . « wühlt wurde Generaldirektor Otto Berve in
Gräflich « chaffgottichen Werken .
Die Leistung der Walzwerke im März .

Ter Verein Teutfcher Eifcn - und Ztahl - Zndnftrieller velv '
^ ..ii ^

dcr Zeitschrift .. Ttahl und Eisen " das Ergebnis feiner ^ " 7, jüti"
die Leistung der deutschen Walzwerke cinichliei ; lich der in ' ' rf
bundenen Zchmiede - nnd Preniverke im Mär , 1981 : , Mii ! ,

jRSrä l 9".'llalzeisen Hebt . 3t

Eisenbahnoberbauftoffe 72 ' 74
^ oiineifen 30 654
Stabeifen u . kl . gormelfen 1 ; 2 243
Bandeisen 27 6L6
Walzdraht 59 823
Universaleiscn 9 407
Grobbleche 38 395
Mittelbleche n 443
steinblcchc 4 ' 302
Weistbleche 9 203
Röhren 40 210
Rollendes Eisenbahnzeug . . . . . . 9 250
Tchmiedestüike 13 655
Andere Fertigerzeugnisse 12 9C5

24 Sltb. Xß . 2 ö * xb -'i '

ai
• Ii p

7U%
46 476
17 761

M
42681

9
14 3f8

8 r ' n

Sit

583
1240 .
428Zusammen : 528 350 M0 - i

Turchschnittl . arbeitötägl . Gewinnung : 22 015 22
^

Tie deutscheu Walzwerke lohne - aargebiet ) »tellteii
au Walziverkssertigerzeuanisseu 583 428 Tonnen her Ä . , («% ( ".;im Bormonat . Tie durchlchuittliche arbeitstägliche HcrlteM -

g ProS'
tage ) war mit 22 441) Tonnen nm 425 Tonnen oder u 'P„,Va ( :>1-h isl .̂,,als die des i>ebruar l »31 124 Arbeitstage ). Ti «/ eiitfvr > . ^ ^ _ f
der durchschnittlichen arbeitstäglicheu Herstellung des ' '
Teütscheu Reich damaligen llmiangs . — Auneidem M ^ „ i
68 «80 Tonnen „Halbzeug zum Abfall bestimmt " her « e»H "
waren es 68 288 Tonnen gewesen .

Rückgängige Bleierzeugung .
Tie deutsche Produktion von Origiiial -Hütteiiiveick ^ ^ g (»81

kleinerer Mengen Hartblei stellte »'ich im März W '>1
gegen 10 823 Tonnen im Monat Februar 1081.

Ausländische Getreide und Fette- ^
Gctrei » e<S «>>lu « ^ . .

l . p . 100
Rotterdam . 24 . Avril . <» >l « kkvruch .)

tagskiirie iu ulnmeru . ) W e i z e n »in Hsl
.
"UUi 4 .45 <5 .47 ^ 1. 3ei»tember 5 .27H 15.22 ),Mai » lit; Hfl . v . Vaft 2lK»0 Sa . ) : Mai »0
tember 86 <«» !« », November 86 '« (86:,<>. ^i t. ftfMr'c-- .»

"
1: {(■

Liverpool . 24 , Avril . I,>unk !vriirh. Getreide -? «»
ftenfl ^VIf -, :

jiflr'kurfe in Klammern. ) Weizen II110 Ib . ) : Tense»^ <
ä (JOJ

», «

November
(JK»% ), ■3i ' u

(8^ '

cSin Klammern ! Weizen lI imi Ib . »:
4.5% (4 .5 ^ ), 3uli 4 .7 (4.7) . Oktober 4.1» ( 4.9 - 8). - M, ?
den , stetig ( willig ) : eis . Plate 1480 Ib . ) : März - Avrii . ^ , >. t»
Mai 15.C ( 15 .7 ^ 1. Mgi -Jnni 15.6 ( 15.01 . —. M eft l, .,y« rraigiits 20 (20) . Voiibön Weizenmehl 18—23 (18— *

.. „th"'1,
und vence _ . , . . „ - je h - : :' !' ,•.<

Eh rago . 24 . Aoril . ( ,>»intso >uch . ) Getreide sckluiil « ^ .̂ , i »>. ^ i»
in Klauiuieru . l Weizen : Mai 81 ^ (82 li—?.

'r '
(:>

">' »»• , l(t,
(p8% >. v a f e r : Mai 28»., >S )»» l . Roggen : Mai ->>' (J ;^

Avril . IFunkspruch . ) Getreide - S ^ ich ' »
, . @ ),ms . ie TOiina . i

Winnive,, . 04
kurfe iu Klammern . »
»6" ->i >. >) nli « ) - ,. (62
2W4 (2D< ) . Oktober
35 ^ (35>4 ), Oktober 37?» (37?»). — (» erste : '" 'M ' .', . „ .
(81H >. Oktober m ( 33 ? . ) . - - Leinsaat : W' 1' 1 . -r.i e i 1
106 ( 106 ), Oktober 108V. <1(« ?<. ). — Manitoba .
Northern l 5ft ' i (80% l , II 57V4 (58 ) III 53 ?» <

Buenos Aires , 24 . Avril I .̂ nnkfpruch . l
ta gskiirie 111 Klammern . ) Weizen : Mai T - 1« 9» mOtili 5 .1.1 (5.58 ) , Mais : Sl>! ai 3 .80 I« .x5 ) , .lunl i .J® (kB « »' i
Mai 4,20 , 4 . 10 ' . Leinsaat : Tendein stetig (f
( 10 .03 ) . illini 10.82 (10 .73 ) . Juli 10,94 OO .S8 ). ll '1'

rn . ) W eisen : Tendenz »vilita > ,y; ,11
«2HI . Oktober 634 («4 ). - a » e ' - . zz -, , .) >> m
er 31% l .il ' ü . - R 0 gge n : / ■' ' « !/ (:WW^ >)'
:r 37?i (37?., ). - Gerne : 4' ' ««,,n - . . .

eiusaat : Ket * '
i'! '

_ Manitoba - - . , («•
S) . III 53% kl
ntspruch . ) . I ' 1 ' S ) .1 !» I i n
tu : Mai 5» 3 »1113JW1 J

Wagengestellung der Reichsbahn .
In der Woche vom 5 . Iis II . Avril »viirden 586 101 Wage » gegen

586 755 in der '̂ orivoäie rechtzeitig gestellt . In der wieder 5 Arbeitstage
uinfaffenden Berichtswoche betrug die tägliche Ztellziffer 117 220 gegen
117 351 in der Por ^ nnd 135 Sil in der entsprechenden Vorjahröwoche .

. . . . .1.) ( 115) , leichte Schweine höchste
nlxdrnster Preis 035 1035 ) . schwere . ..
Schwei 11e.zufulir in l5bieago 18 00a (2«'>00tU
69 000 (88 1,1)0 ) . 3 «.ruft

Neroitorf , 24. Avril . ( SnnNvruch . I >5ett«. « a»
Klammer » . ) Schmalz vrima Western loev (3 ' '<
wester » 885—«öö (810- 4)00 ), Talg , svezial extra
i % <4 '/b ) . Tala . in Tierees i \ l. (4 !- l .

lWsA
jnlfl

'
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i Atlantik «
UCütlQiBle K » 'ser »raBe 5

« och bi . Montag" b gro3e Senlation t . Karlsruhe
U '

autführung•ur S 'iddeutsch ' and
'

VeiÄf *1» rnssisch «VergehwBrerfllm:

Fiuer -
Iransporl

NiederdrUckunit der
Ein Fil^

evo lution )der die Welt
für i hUttern macht
w^ k snii? wuchtige Film -

«trüBu f , Jed ° rmann das
PI Interesse zeieen .
Ben :

er"aer Jfeituneer sohrei -
. dv»

'
i, » ,. . „ " nmi llincli über

Ucbertrifft Be.? Tonfl ' men .
P n i Pan ' -t>rkreuzerr # | emkli

der Dazu :
Kril « inaifii he n 'orrasrende

. maifilm in 8 Akten .

■ff Schuiur des
Harry Adams

"
c Uve g . , mitnot , oiea Baclanova
j .' le Mw .

» » an »
' "J e . Handlung .

\i ^ onfi m ln keinem^ ' he k
'i?. erleben durfte .

pp
, 71arktschreiende

A'Uein Re klame
Beeeisterun * des

p £ Drcht lllr dieses
s » rogramm .
Ju a «nd ?i

AJ " 9 ' 2 Uhr
k«?f ,cho haben

J ^ nen ZutrittI

e - für Radlalraege
'
> -.

p
.
,
,:

o " r£,mn " un 0
#.>

"
iL US «. 20 lt6r ,

hf i ?« h? ar ^ itförti \ Karl - Friedrich -
Htri ~ Bollzäbliges Er -
" "»erfefii . er wirt > erwartet , Alle

•büß
' ! 2i . * «« dfl 3 » t«refUer -
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Jeden Mltiwoch ,
Samstag und Sonntag
nachm . und abends

Tanz !
Bei gutem Wetter

auch Tanz im Freien !

Oanbiu tfefontmer .
» eilrän « für 1981 .

Das VeixeichniS der
bcttragSvslichtigen Be -
triebe liegt vom 27.
April bj ? 9. Mai 1981
Im Rathaus , Zimmer
38 , zur Einsicht offen .
Beschwerden wegen
Beinebuna der Hano -
werkskammer - Uinlage
sind bereits innerhalb
2 Wochen nach Been¬
digung der Lffens « .
gung an die ive »
neindebebörde »n rich.
ten . ( 16712)
Karlsruhe , den 23.«' vril 1931.

XcrICfrerliürncrmcillcr

Warum

Farren -
versteiaerunq .

Die Gemeinde Langen -
alb v«rsteig«rt am
TienStag d . 28. April
IM . nachmittags 3 U.
einen fetten Rinds -
larren . wozu Kauslieb .
dabei eingeladen wer -

, den . am ««)
Der Semeinderal :

| Ruf , BUrgermstr .
! Zwangsversteigerung .

Montag , den 27.
Avrtl 1SS1 . nachmit -
tags 2 Ufa . werde ich
in Karlsruhe im
Psandlokal Herren -
str . 45» geg ?n bar «' Zahlung im Bvll -
strecknnaswege Sffent -
lich versteigern :
1 Sarmoniif, . t Par -

. ttc Herrenanzug - und
i Mantelstoffe . 1 Na -
dionnlnnf . 1 Ruhebett ,
t 9!udttH ' rfi. t fn - » t.
Nett . Diese S? a » »n
ko "?>̂ en vor^us "cht-
Mrf» ^estl -" mt jif Wft .

( 167CM
K,' rl ^ '-" f>e. den ?4 .

Av '-' l tMl .
Wttrnman « .

GerichtS " ollzi«ber .

ewig Schuldner bleiben

Zuteilungen nach kurzer Zell an Darlehensempfänger :
Dezember 1030 RM. 190 000 .—
Januar 1031 SSO 000 —
Februar 1011 . . . . 300C00 -
MMrz 1031 n 610 OCO. -

Jung . , ruhiges Ehe¬
paar fucht sof. od . spät .
1—2 Zimmer -

Wohnung
evtl . mit Bad (auch
Weiherseld ) . Ang . m.
Preisang u . H .R .7S63
au die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Fräulein sucht leere »

Zimmer
nt . Siichc . Preisoff . u .
H.B .7277 an die Bod .
Presse Fil . Hauptpost .

April 1031 . . . .. 7COOOO. -
8a . : RM . i960 IL00 . -

Darum
>esotgen Sie noch heute Ihre
Umschuidung , Hypothekenab¬
lösung oder sonstige Kredit¬
beschaffung durch die

„WORTTEMBERGIA "
Bau » und Hypotheken - Entschuldungen Q . m . b . H„
S » uttoart Charlottenetra Be 8 . I . Te ' rphon Nr . 2703 ?

Berufstät . Frl . sucht
eins . miA . Zimm.
wenn möglich mit se¬
parat . Elugan « . An¬
gebote Mit . W1S38 an
an die Bad . Presse .
Dwl .-Jnn . sucht sauber
mSbl . Zimmer . mügl .
Nähe Stadta . —Kriegs -
str ., sonn . , Schreibtisch ,
bis 47, J mit Frühst ,
u . Bed . Angebote unt .
0^1846 an Bad . Presse .

Brauerei Rob . Leicht Vaihingen a . F. - Stuttgart• Wiederverkäufer gesucht -

X
Zu verkeilen

willkommen . ( 16703)

tK

°
^ ^ !freunde ! !

Virtf • • n « t
e . N«b«nverdi »nsl

NKh. ret bostenloft.
SUhlwIbr . Jul. Kratt ,
SoUngwMtnchddBo

ung
^ SjUlu, ? 25, April , abends 8 Uhr :

9 * rstub * " , Warder - '
Besitzer : HAUSER.

Ovarein
«tu

a "

Vereins .

Vtvis
'& ft

SSÄ ,
d°I

Wiener Hof
Samstag und

SoDntad

TANZ
der Tanz - und

Mimmungs -Kapelle
Saargold

" ■ Schrempp -Prlntz

Galfi
GrunerBaum

Samstag
Sonntag

Erfahrener
Tapezier

übernimmt d . Um - u .
Aufarbeiten sämtlicher
» lud . u . Polstermöbel
u . Ma ' raqen in und
außer dem Hau 'e .
Angeb unt . $ . 36.7298

an die Badische Presse
Wliale Hauptpost .

Zleliengesucne

Tüchk .Mehaer
ucvt stelle . Angeb . u .

A W . 12474 an d . Bad .
Press « Fil . W«rderpl .

Suche für meine 16
Jahr « alt « Tochter
eine Friseur

Lehrstelle
vfsert . u $ . 0 .7289

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Tüchtiges
Mädchen

zuverlässig und fleibig ,
welches kochen u . einer
Haushaltung vorstehcn
kann , sofort getucht .

Ang « b . u . H .M .7287
an bi« Badi ' che Presse
Filiale Hauptpost .

Fleib . kinderliebes
Mädchen gesucht auf 1.
Mai . Hecker. Schlitzen -
str . 79. lFWl248s »

4 üint-Mnung» UlMslt . 12. II.
auf 1. Juirt »u verm .

Näh . Augartenstr . ZZ,
Tel . 1636. (FÜS12476)
Herrenstr . 33, H . II . r .
3 Zlm . -Woftng . (Alt )
auf 15. Mai oder 1.
Juni au verm . An -
Iiis, ab 2 Ubr . *

Sonnige
3 ZilN.-MhNIlllg
mit Bad u . Mansarde ,
Osl -Westwae . Mllbl -
bürg , Gartenanteil ,
aus 1. Mai zu verm .
Angeb . unt . H .H.718kl
an die Bddische Presse
giliale Hauptpost .

2 3toi .»lflljnunfl
m . Zubeh ., auf 1 . Mal
1931 zu verm . an Ehe -
paar ohne Kinder . *

Sternbcrgftrassc 6.

Tonnige
3 Bim.^ oiinuna

» uimlfuliiüht möbliert .
Zimmer sof . zu verm .
Gebharkflr . 33. IV . »

Cut möbl . Mlinj.
Neubau , Wcstftadt . zu
vennlet . Anfrag . unt .
F1S45 an Bad . Presse .
Wübelmllr . 68. lrdl .

möbl . Zemmer el. L . ,leer od . teilweise möH- zu verm . 4. St . rechts .liert , zu vermieten .
Sollhftrafte 55. twrt .

(FHWK3 )

Warte Alexandraftr . 3,3. Stock , schöne

3 3im .=3Boönunfl
mit Bad , Mansarde ,Ballon . Veranda , auf
IS . Mal billig zu ver -
mieten . (16707)

Alleinmädchen
24 Jahre , welch , schon
längere Jahre In SM -
Uittg war ' ncht auf 1.
oder 15 . Mal SKllc In
besserem Haushalt in
Karlsruhe oder Umge -
bun « . Offerten unter
PI ?7 an B« d . Press «.

Eilt ! Eilt !
Sof . wir » ein Jung «

gesucht , der das
BiMcrhanvwerk

erlern «» will . Off u .
E1S44 an Bad . Press « .

Arbeitsfreudla « Damen u.
auich WerbungHarren finden

tür unsere

Krankenveifichernng
II Haupt - und nabenberuflich

III Uigllch Bar verdienst
ärgerliche Versicherangs Akt .-Ge ».

r„ Stuttgart , Relnsburgstr. 7.^
Tel . 61230

*h { *

kitten wir Damen und Herren Im
Haupt, oder Nebenberuf durch den Ver«
kaufunserer anerkannt vers. Wappen -
®* *tecke . Lieferung direkt an Privat«

groljzüg. Zahlungsbeding. Angebote^ nur seriösen Personen an
*°° Wronekl | Co^Beetacktabrlh Köln.

Hotel Qermania
Jeden Samstag

Gesellschafts -Tanz
Kapelle Malmsheimer

Smädchen ' ö 3im .-lo (inunfli 3̂ Ä 0u fl
oB'. gebildete t3töt !e ,
welche kochen und alle
Arbelten eine » guten
Haushaltes selbständig
erledigen kann , in kl .
Haushalt . 2 Personen ,
nach Baden -Baden
gesucht . Angebot « unt .
02w34a an B . Press « .

Zu vermieten

Autoboxen
in Bet «rth«lm,r Alle«
Iva , neb . Schremmpp
garten , per sofort oder
später zu verm . durch

Eugen Baumann

Karlsruhe
Akademiestrafte 20.

Lagerplatz
IN txt Oftstadt , günstig
gelegen , ab 1. Juli
1931 zu vermieten . An -
g« bote unter Z 14971
an d Badische Presse .

Laden
In bester Lag « , B « '
zlrkSamtsstadt Mittel -
badenS , für Filiale in
Konfektion fehr geeig -
net , od . fönst . Brauch .' ,
gr . Fenster , evtl . mit
t Zlmmerwohnung zu
vermieten . Offerten
unter L2«0Z2a an die
Badifche Presse .

auf 1. Juli od
zu vermieten . An
11—5 Ubr . Tel .

KrlegSstrafte 93, Ist
Im 3. Stock eine schöne
5 Zim .-Wohnung
mit Bad , 2 Ballonen ,
2 Man !., 2 Keller , auf
sofort oder später zu
vermieten . Antragen b .Herrn Hofmann ,
Leopolvstr . 44, 2. St .

(20637a )

Schauinslandstt . 2G, I ,

Schön »
4 Ziill .-Mhnlllig
Port , m . Bad . Speise -
kairm ., Mans ., fvnntq .
In der Nokkstratze , auf
1. Juli , evtl . 1. Junt
»u vermieten . Altwoh -
nun « . Angebote unter
F1855 an Bad Press « .

Dreizimmerwohnung
mod .. auf sof . od . spät ,
zu vermi « ien .
Welpieuitrafie ». III . .
Tel . 2 .16« .
g— 9 Zlmmerwobna . ,
b«fchlagnabfr . TraiS -
str. 3. Bad u . Man !. ,
geräumig n. sonnig .
, u 80—IUI) M , u vm .
Räber . III . St . . Tel .
6326. (16750)

ötekanienktriibe 7
(Erdgeschoß )

7 Simmer Wohnung
, od. als Gcsd >äft ?riiume

u . Garage zu vermiet .
! Näh . 2. Stock . FHS5V0

Tücmifle üepirelepflniiBn)
für Röstkaffee etc .

sucht
W3n Scharrel 1 CO., Großhandel

und Versal d , vrsmsfl 88

Srfe Salier - n. fitem «
itt ., Schloßvlatzseite . ist
eine « iiimmerwohng .
nebst Zubehör , 2 Tr .
hoch . »alt . für Rechts¬
anwalt . Arzt oder
^ abnvrarls ver 15 .
Juli oder spater m
vermiet . Näheres Te¬
lefon 7432. ( 15284)

Schöne , geräumige
K Zim .-Wovnung
mit allem Zubeh ., aus
I . Juli evtl , früher »11
vern ieten Zu erfrag .
Rltterstr . 11 . 1. Stock ,
bei der « rlegSftr . •

Schöne , geräumige
3 Zim .-Wohnung
Sonnenseite , mit Bal -
kon , Loggia , Mansarde
alsbald oder später zu
vermieten . Näheres
NeckarftraKe 14 . 1. Te -
lefon 76». (15383 )
Z Zimmcr -Woftnuugen
mir Bad . , . Teil Eta -
geudelz .. Krlegsstr . u .
Weiherfeld , sofort od .
später zu vermieten

Martin Rieger ,Borholzfir . 45, 3 . St .
H« rrschafilich«

3 Zim .-Wohnung
Bad u . Zubehör , Eta -
genheiz ., zu vermieten .Neubau Weltzi<nstrake .
Näh . i Kriegsstr 290,2. Stock , Tel . 208 . *

Schöne , grofte 3Zim -
merwohnung mit Bad
u . Gartenanteil , auf
d . Londe . Nabe Karls -
ruhe zu vermieten .

Offerte « unter O176
an die Bad . Presse .

Zimmer

Kaiserplatz
S «hr gut mSbl . Zim .,
Bad u . T« l ., auch vor >
übergeh ., zu vermiet .
Amallenstr . öl , 2 Tr .

(16705)
Gut möbl . Zimmer

w vermieten . Kriegs -
straft « 29. iwrt . ( 16460

1 möbl . Limmer m.
iküchenben ., auch ein «.,
, u verm . HSvdelstr . 4 .
oart . •

1 gr. leer . Zimm .

RItelnstt . It .. recdiS.
SWäb <Jvrrt =2ch !offlclle

p . Woche 3 .50 sofort
zu vermieten . *
Walvstrabe 38, 2 Tr .

2 gut möbl . Zimmer
od. Wohn . u . Schlaf -
zimm er m . 2 Beiten ,
aus sofort zu »« iuriet .
LiSmarckstr. 71. II .

Sehr gut nröbl . Zim -
mer , el . Licht, Bad ,
zu vermiet . Stefanien -
straste 13, Pa rt . •
Näbe »er Hauvtvost
möbl . Zimmer aus 1 .
Mai , u vermieten .
Touglasllrake 12 . III .

( SH2572 )
Mansarde

möbl ., <oh . Bettw .) .
el . Licht , zu vermiet .
llalferflr . 186, 3 . St .

(§ @ 134731
Out « öbl . sonniges

Zimmer , el . Licht , fev . .
, u verm . R <tvvurr « r -
(tr . 1». II . ( FW 12486
Wohn - und Schlaf, . ,

gut möbl . mit Küchen -
beniitz . , u vermieten .
Werderstr . S . II .

( » © 124811
2 gut möbl . Zimmer
sof. vorübergeh . oder
später zu vermiet . *
Kimiml , KrlegSftr . 84.
Gut möbl . Zimmer

zu vermiet . FW12472
iviarlenstr . 54, II ., r .

8c« Stück « >lech?>üllen
m . Teckel, bronz « lack .,
stabil , 16 cm lg ., 4 cm
er billig abzugeben . •
Win terstr afte 19, park .

Modrrnes , eiche

Schlafzimmer
m . Nutzbaum -Umrob -
mung Schwank 180 cm
mit Jnnenwiegel und
Vorhang m
Garant , f . gtite Arbelt

Möbelhaus
Freundlich

Kroncnstrafte Z7/3S.
Schwer clchrnc

8ck.
'aizimmer

llaunend billig zu »er
laufen . *

Möbclfchrelnerel
8 Humboldtftrafte 8

Schwerer A « ö,ngt fch.
eichen . 4 vol . Leder -
stühle . D !vl . eiche 75 ^ ,
Schreibmafch . -TifÄ u.
Swhl 22 Jt . beller
Schreibst . 12jf . f-bön .
Diwan 45 U Sbaisel .
32jT vol . Bell m . Ro »
u . Matr . 40.// . Rachtt .
7 u . 12Jt . b. Kästner .
Douglasstr . 26. Loden

(16640)

Mnillldenzimm.
schön., leer od . möbl .j
zu vermieten . (16716)
Nhcinsirafie 49. Lad .

©ut mW . 3imm.
in ruh . Haufe , an sol .
H« rrn zu vermi « ten . *
Auguftaftra k« 9, 2 Tr .

Karlftr . Wa , z Tr .̂
gut möbl . Zimmer zu
verm ., a . vorübergeh .

(FH2517 )
©wt Inöbl . eonulgvS
Zimmer zu vermleien .
Kaiserstr . 181, 2 Tr .

• (S02 &98)
Schön möbl . sonnig .

Zimmer m. sev . Eing .
, u verm . Douglasstr .
8. 2 Treppen , Rahe
Hauptpost . ( SH2586 )

Gut möbl . Zimmer
litt Schreibtisch «u vm .

Augustastr . l . iV . b .d.
Karlstratze . Haltestelle
Matb nslr . IFH2 587,
Srdl . möbl . t f . Zim¬

mer sofort zu verm .
Lefsing ftr . IS . I II .

Wohn- 1! . Miff.
auch einzeln , in ver¬
mieten . •
Eifroloftrftt . 6, 1 Tr .

Müblburger Tor .
,vrdl . Zimmer mit el .
Licht sogleich oder 1 .
Mai zu vermieten .

1 Saiserallee 1 .
Sei tb . 4. S t. FH27.74

Zimmer , gut möbl?,
zu vermieten . *
Fasanenplatz 9, II ., r .
Besserer , solid . Herr

findet gemiitl . Heim in
schöner, ruhiger Lage
(Rabe Mühlb . Tor ) .
Zu erfragen unter
H . N . 7302 in der Ba¬
dischen Presse Niltale
Sauptpost .

Gr .. leeres Zimmer
evtl . auch für Möbel
einstell . , bill . zv verm .

Geibelstr . la , II .
( SH2518 )

Möbl . Zimmer , el . L . .
1 od 2 Bett . u . Pen !,
blll . zu vm . IFWI2377
Ettlingerstr .Sl , er sr . v .
Gut möbl . Zim . aus 1 .
Mal zu verm . Näher .
Krieg ^ strabe 131 . II .
Eleg . möbl . Wohn . u .
Tchlafzimm ., « >alton .
sonnig , in ruh ., fein .
Haus preisw . zu vm .

Sricfl « f,r . 178, III .
Ecke Leopold « . F & M82

mieigesuctie

KleineMMiitte
v Maler blll . zu mtet .
geflickt . W - nt . Pr . it .
Z1820 an Bad . Presse .

6 - 7 Zimmer -

Pllrt . - Wo !inllng
Stadtmitte , gesucht .

Angebote mit Preis
unter D16t43 an dl«
Bad >Iche Press « .
Saubere , ruhige Fa »

milie sucht
2-3 3 .°Ml1NUIlg
woinöftllch Südstadt .

Angeb . u . F .W1S471
an die Badlfcke Presse
ŝ llale WerderPlay .

1 pd . 2 3 . » Mn .
- Htbs . . 1 . St ., v . allein -

Bahnhotnäh « . in out . steh , berufst . Person
Hause schön möbliertes ge ' ucht . Angebote
Zimmer zu vermieten . ! unter « 1859 an
Wclsenstr . 8, 3 Tl . L Badische Press, .

dl«

Fast neueMe-Einrichtiiiig
Gasofen u Wanne m
allem Zubeb .. fofort
preisw . zu verkaufen ,
^-rank , Gartenst . 3 . II .
nur pormitt . (16750)
Badewanne , fast ww

neu . 88—68 zu verks .
Herrenstr . l «. Hb . 4 .

Eisschrank
Ltürig , 85 cm hoch. 59
cm tief , 106 cm breit ,

Schlauch
14 Meter , für Garten
od«r Autorelnigung ,
komplett .
Speisefchrank

fast neu , 1 .7» Meter
doch. 87 em breit , 46
cm tief Zu ersracen
Uhlandftr . 35, 1 . Stock ,
Laden . (16711)

staunend billig , trotz
bester Qualität *

Fürniß ,
Möbel ,

Hirschstraße 3«.

Em . Kotnennera
gut erhalten , for 20
Mark zu verkaufen.
W lhclm-sir . 63 Hof .

_ _ (rai3484 )

Unvergleichlich
ist die Tonwieiler -
Babe der echten

Columbia-
R <>ise -Ai >parate .
Wer ihn hört ,

wlnsoht ihn zu
besitzen . Laasen
täie sich die In¬
strumente hier un¬
verbindlich zeijron
und fordern Sie

msere Teilzah -
lunesvorschläce .

Wir tauschen
auch ält . Apparate

Musikhaus

SCHLABLi
Kaiscrstr . 175. II .

AnseDrannte Baiken
zu Einfrlediguuas -
psähl «n sehr gut geeig -
uet . zu haben tn der
Wolsartsweiererstrafle ,
Brandstelle . FW12470

Oelaemälde
Ant . Spiegel , chaar -
Matrafte . elf . Bett .
Kleiderständer , elektr .
Lampen zu verkaufen .
Kaiferstrafte 190. Part .

Klnderklavvstüblchei »
n . tief . w . Kindersvori -
lieaewaaen billig zu
verk . Rebeuiusstr . 48.
III . Stock . ( 16760)
Gebrauckles (FH2576 )
Herren- . Samen«
' md MiiW » nrlld
billig zu verkaufen
« veinstrab « 6. Siitrr .

Speisezimmer
Nußbaum gebohnt ,
wunderbares »i'ünst -
lermodell . bestehend
anS : 1 Büfett mit
Bitrtilrnaufsav . 1 gz.
moderne Krcdenz , 1
Tisch . 4 Stühle trtt
Bezug nach Wahl für
485 M zu verkaufen
Di «'«s Zimmer elg°
net stch ganz beson -
der » für moderne
Wohnungen . Ter
Preis Ist nur des -
halb so blllw . weil
d versuchsweise eine
gcfüfir ' werden soll.

Möbelhaus
Earl Vlinm & Co.
Erbprlnzenstrafte 30.

Kein Laden .
Ständiges Lager über
100 Zimmer u Küchen
1 und Stür . Sdrilnfc
S u . 15 Jt . Büroschrk .
20 Jl . Küehenkrevcnz
36 M . Tücke S Jl . *
«tu », Kronenftratzo 1.

maffiv Esche gewichst ,
gebr . . bestehend aus .
1 dreiteiliger Spiegel »
schrank . 1 Wafchkt .m.
mode mi >t Marmor u .
Sviegelauffab . 2 Nacht
tische mit Marmor , 3
Bettels , 2 Stühle ,
>»ir !> zu dem billigen
Preise von ZW RM .
zbgegeb . Kairerst >-. l4a .
Z .Riegger , Möbelfabr .

( 16709)
Bortlk » 407/ , cintflt .

, Schränk 22. // . zweltür .
Schrank 20 // . 30Jt .

aschkommode 1t>Jt .
mit Marmor 24Jl .
Blisctt vol . Ans,leb -
tische , Lie -' rftülil «. Di -
wan . (5daiselon -ine 35
u . :I0 t( . Kiiihcufchrauk .

, Metall - u. andere
ILetten . sonst .Megenst . ,
! alles lehr billig . *
l wutmann . Rudolf »
. strafte 12.

Mod .Lieaesoortwagen .
tif . Kinderbett »u vkf.
iZachnerstr . 18. vart . . r .

(1670S)

Damenrad
» ock neu , billig zu
verkaufen . (FHS595 )

« unzmanii ,
« ah nhoffttaft e 3S.

Hellgraner Damen -
mantel it . Matter An »
*« « jit verk . Sofien »
str . 89, I . rechts .

( » 62583 )
Wenig getragene

Mmengariierolie
Größe 42, blllia ab,n -
geben . FSWR )
Weftendstr . 3—5 , II .
Schönes Herrenrad 35
Jt . Damenrad , m. neu.
, u verkauf , Schützen -
str . 5<i. Werner . 16761

Zamen^errenroii
wie neu , billig abzu -
geben . •
« losvftr . 36 , 4. St .. r .

H -F a h r r a b
für 28 M zu verks.
Wichelmstrabe 7. Hos.

Kchr-iWclÄilie
gelbraucht , ah« r gut er«
halten , zu kaufen g«f.
Angebote nur m . äu -
ßerstcr Prelsang . unt .
F2U927« an d . Bd . Pr .
Gut erbalt . mod . wft .
Kinderlieaesvortivagen
gesucht . Angebote unt .
F .W . 12480 an t>: Bad .
Messe Ml . Werdem .

MMlseWMN
gut erhalten , gesucht .

Osserteu unt . B1841
an die Bad . Press « .

Piano
gebraucht , gegen bar
zu kaufen gesucht.

Offerten unt . « ISH
an ^ die^ Bad . Presse .

Saxophon
Alt -ES gut erhalten ,
zu kaufen gesuckt .

Offerten m . Preis u .
F .W .124 . 8 an d . Bad .
Presse Fit . Werderpl .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

i Kaulgesuche j

Auto
6 Di der . bis 10 BS ..
m « ut . Zustand gegen
bar z» kaufen gesucht .

Offerten u . H .T .72S4
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

B
5 To . Benz -
Lastwagen

günstig zu verk . <16543
Köhler , KSrnerstr . 10.

Benz -
Lastwaaen

s To ., hvdraul . Drei -
seitenkipper , in sehr
?» tem Zustand , preis¬
wert zu verlauf . An -
zufragen Baugeschäft
« . u. A . « lein . Bad . .
Baden . Telefon 49.

Erstklassige »
Motorrad

mit Seitenwagen , bii -
lig zu verkaufen .
Durlad », Wilhelmst . 11
Wied . (FHÄ57S)

Motorrad
Viktoria , 500 ccm,2 Zyl .. mit el . Lichts

Boschborn , Tachometer ,
Drehxas , Sozius und
Fubraster , billig tn
etnwandsr . ZMand
abzugeb . Näh . Anjus .
Sonntag vormittag . «
Amallenstr . 59, Hof .

Limousine
vverlanb Whippet ,

Diercedeö 6/25 mit
Aufs . >i . Verdeck , beide
Wagen in bestem Zu -
stände . preiSwört zu
verkaufen . ( 1675 « )

3. Baader
Möbelvertrieb .

ll Rsd , SDD ccm
mit allen Schikanen ,
In lehr gut . Zustad ,
preisw . zu verkaufen .

Garage , Tankstelle
Asditnger , Werderstr . 1

(FW12475 )

Motorrad
„Horex"

neueres Modell , au »
Privathand preiswert
zu verlausen . Angebot «
unter Nr . H L . 72««
an die Badische Press «
Filial e Hauptpost ^

N . 3 . U.»
Motorrad

250 ccm, nttt el«vr .
Beleuchtung , für 200
Mk . zu verlaus . Nehm «
Damenrad dagegen .
Wöschbach , Houptst . 158

Wand.-Motorrad
stark gebaut , prima
Motor f . Reife und
Touren , f. 200 Mark *
zu Verlausen . ( 16762)

Schühenstrafte 59.

Motorrad
S00 ccm . engl . Blackb ..
Motor , zu verlauf . *

Waidstrafte 56.

Motorrad
mit Beiwagen
N . S . lOOO ccm.
in einwandsrelem Zu «
stand , neuer Ballon -
bereis , u . elektr . Bosch-
anlas « , sehr billig zu
verkaufen oder Tau !»
gegen ein solches von
260— 350 ccm . FH2594
Wilh . Huber . Möri » .

JnstallationSgefchäfl .

Merceöes-Senz-
Nürburg-timouflne
in sehr gutem , betriebssicherem Zustande , best.
Hcrrschasts - oder Bermietwagen , sehr gün »

j st ige Gelegenheit zu 551111 RM . (15786)' Stüoempctic » * » « lt. Karlsruh «.
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Noch 3 Tage „Grock"J
Nur noch 9 Grock -Vorstellungen !
Gleichzeitig in zwei Theatern

GLORIA
PALAST

in seinem Tonfilm
montag m beiden Thealern unwiderruflich letzter Tag

Jeder
muB Grock gesehen haben
deshalb 3 billige Tage

Samstag
Sonntag
Montag

-,80 f 1.— 1 .20 nur in der

Marienstr . 16

Gratis
erhält Jeder Besucher in diesen
3 Tagen eine Illustrierte Be¬
schreibung des Gr . ch - fIhnes
(Feirist . Kunstdruck ! mit Grocks

Unterschrift nur im

Sonntag , den 26. April,
vormittags 11 Uhr

Morgen -
Aufführung

des herrlichen Kultur -Filmes

AmRandeäss
ewigen Eises

Selten von Reisenden betre¬
tene Gebiet des Norden Eu¬
ropas » Lappen vor ihrem ■
Zelt . Lagernde Renntiere .
Einen beachtlichen Teil des
Filmes nimmt der Fischfang
in den Lofoten ein . Inter¬
essante Bilder geben die Rob¬
benjagden . (16655)
Ein herrlicher Originalfilm ,
den June und Alt nicht ver¬

säumen sollte .
Eintrittspreise v. Mk . 0 .80 an

Jugendliche
ermäßigte Preieel

Lichtspiele
Telefon 6284 Herrenstr . 11 Telefon 2502

50 Minuten dauert allein die große
Grock - Nummer auf der Bühne.

50 Minuten wird ohne Unterbrechung gelacht , wie
selten in einem Lichtspieltheater gelacht wurde,

Sie wollen Grock versäumen ?

(Kit möööglicf) ! 1 !

KMn «| jUk
am MOhlburgar Tor

Künstlerkapelle
JOSESCHOLL
KONZERT

4bis « Vi Uhr a <;s bis 12 Uhr

Drudarbeiten
werde » raich u . preis -
wert angefertigt in der
Druck ff Thiergarten

pALASr

Sie sahen bei uns
..Drei Tage Mittelarrest " u . „Die Privatsekretärin " a .

haben köstliche Stunden verlebt !
Als dritten im Runde dürfen Sie nun auch den Besuchde« neuesten , hinreißend lustigsten , kräftig pikanten

Tonfiim - Schwanks

KAMMER
I LICHTSPIELE

Täglich der grosse Erlolg :

Richard
Tauher

in dem Groß -Tonfilm d. Emelka :

unter d«r Regle von Hans Steinhoff nach dem gleich¬
namigen , erfolgreichsten Blihnenschwank von Arnold

und B a c Ii
nicht versäumen !

Die z. Zt. beliebtesten Darsteller :
Felix Bressart

R . A . Roberts , Paul Henckels , Anny Ahlers etc .,
sorgen dafür daß Sie lachen — ja Tränen lachen und
sich innerlich erneuern , wenn Sie schlechte Laune
haben und den Alltag , die Sörzen , vergessen wollen .

Kommen Sie noch heute
denn der Film kann wegen festliegender Dispositionen

nur noch wenige Tage gezeigt werden !
..Der wahre Jakob" ist ein Tonfilm-Schwank voll gro¬
tesker und schmissiger Komik , voll pikantester und
witzigster S tuatiönchen . reich an Pointen und schönen
Frauen , geladen mit Tempo und Ubersnrude ndem
Humor , eine grandiose Groteske der Snießigkeit und
Muckerei , ein Sieg der Lebensbejahung und Lebenslust .
Bei schönen Frauen — lockeren Mädchen

sittengestrengen Provinzonkels
da kommt

» »Der wahre Jakob
an den Tag

Außerdem 2 Micky -Maus-Kurztonfllme und ». ». die
immer beliebte Emelka -Woche .

Preise von 00 Pfg . bis Mk . 2.—. Letzte Vorstell . 9 Uhr .

Nach , der weltberühmten gleich¬
namigen Erfolgs -Operette von

Franz Lehdr
Regie : Max Reicbmann .

Das grooe Ereignis dir Karlsruhe!
Der Stimme Taubers , die (Jie
ganze Welt eroberte , liegt hier
eine Handlung von unerhörterFeinheit zugrunde , welche noch
dazu von Franz Lehärs ent¬

zückender . einschmeichelnder
Musik getragen wird .

Die Opereie hat
Tausende begeistert .

Der Film wird
milllonenDegelsternl

Schönes Beiprogramm .
Jugendliche haben Zutritt ?

Anfang : 3 .39. 5. 7. 9 Uhr.
Preise von 70 Pfg . bis Mk . 1.60.

fanfoßfhfafff
Samstag , ZS. April.* G 22. TS , Gemeinde
1—100 und 301—400

Der Hauptmann
von Köpenick

Ein deutsche ? Märchenvon Carl Zuckmayer.Regie : Dr . Waag.Mitwirkende :
Ermarth . Genter , Jank ,Rademacher, Seilino ,

I Guse. Hebeilen, M Ni¬
lich. Baumbach Brand .
Dahlen , Graf , I .
Grotzinger, Herz. Hierl ,Höcker. Hosvach , Just .O . Kienfcherf , H .
Genschers, Kloeble.Kühne, Luther , Meh-
ner , Miiller , Priiter ,Schulze, v . d . Trenck ,ArraS , Elch . Grimm ,
Hölzer, Kilian , Klein-
bub, Lindemaun . Lu-
a>er , Meyer , Nagel ,Ncibinoer , Rlvinius ,Seibert , Schmitt , H
Miiller , Rinkler.

Anfang 20 Uhr
Ende 23 Uhr

Preis « A (0 .70 - 5 M)
So . 26. 4 . Nachmitt. :
Tannhiiuser . Abends :
Die schöne Helen «.
<̂ m Konzerts? , : Syl -
via kauft sich einen
Mann .

■nmiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiimiiiitiiiiiiiiiHmH

.zum Rheingold'
WaldhornstraB « 22
Am Sonntagi
von 8 bis 12 Uhr

I famBlen Konzert
ohne Aufschlag

■miiiimiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiimiw

Stlpfumid) !Äöf lJef" ? unb pret8rt'er'
F .TbiergartenIBad.Presiel

AdriaGlut
der feuerfge KUstenweln

besondeis gehaltvoll und würzig
*/* Liter - einschl .
Hasche Glas

HANS KISSEL
Kalserstr . 150 Talefon 186 u . 187

lieaii!
ilente
Heute
Heute
Heute
Heute
Heute
Heute
Heute'Tente

abend
abend
abend
6 Uhr
6 Uhr
6 Uhr
6 Uhr
6 Uhr
6 Uhr
6 Uhr
6 Uhr
« Uhr

6 Ulli '
6 Uhr
6 Uhr 1 FranHonmpintz
Frankonia
Forchheim
8c i » t»e mlttae Im Piankoni ^ K lobhaua
MnderspM • Uetiertraenner durch Kadio

abend 6 Uli
abend 6 Uh
abend C Uhi
Heute
Heute
Heute
Heute
Heute
Heute
Heute
Heute
Heute

C Uhr
6 Uhr
6 Uhr
# Uhr
6 Uhr
6 Uhr
6 Uhr
« Uhr
6 Uhr

«<„ZUM ELEFANTEN
Samstag und Sonntag

Familien-Konzerte
mit aus erla * enem Programm

Flitters Weinflubf
KreilZStr . 29 — beim alten Bahnhof

unter eigener Führung

Altbekannt , gemütliches Weinlokal
•Ausschank la . billiger Weine

Bürgerliche Köche

SfeiKgNM
Sonntag , den 2ft .

April , von 11—läW
Uhr : ffriihfonjertlkein
Musikzuschlag) : von
15%— 18 Uhr : Nach-
mitiaaskonzcri . Beide
Konzerte werden vom
Philharmonischen Or¬
chester unter Leitung
von Musikdirektor
^ mil Jrrgana außae -
führt . (16713

Auto-
Tayesfahrken

bis -I Personen . fOtire 1
villig avS (16398) !

Telefon Rr. SÄSS.

Resi
Heute Premiere
w a°° 61# i ®3
s 23O |ai5 | 615 | 830J

Lichtspiele / Tel. 5111 / Ulaldstr . 30

Ein großer Erfolg !
Echtes Operettenmilieu — bestrickende Operettenmusik
Herrliche Walzer

Schmissige Schlager
Köstlicher Humor

Lustige Operetten -Abenteuer in der Residenz Nirgendwo , in der
Ihre Hoheit die Liebe das letzte Wort spricht , in der der Staats¬
minister Staatssorgen und die Prinzessin Herzenssorgen hat un »
in der die entzückendsten Melodien zu Hause sind Einen AJf
Stecher nach dieser Residenz der Liebe und Heiterkeit sollte sich

jeder gönnen !

Bombenrollen

Jfite cKoheittanzt
Im Walzertakt ist die Welt so uchün . das WeTt
so leicht und das Glück so nah , . .

3Jice <Koheit lie&t
Auf einem Gesindeball hat 's angefangen , * »
einer glitzernden Eisbahn hat 's nicht aufgen«
und auf einem Hofball — verraten wird nie »

JJtce cKoheit singt
. . . das entzBckendste Lied von heute
hast mir helmHc 1* A 1 ° i . jghe
Haus gebrach t ". wer's einmal h#rt. wir
nicht vergessen1

Jjhce (Roheit ladet Sie zum 1Besuch
ihrer lustigen und von würzigem Humor dnrc&
zogenen

fLonfUmsOpecetteein.

Mit WILLY FRITSCH . KÄTHE VON NAGY . Rheinbold jdjJj }.
'

zel. Paul Hörbiger , Paul Heidemann , Rive Kenneth . Carl r '■
Erich Kegtin und viele hunderte weitere Darsteller . ^

Willy Fritsch , der Scharmante , Käthe von Nagy . die TSJJ,peramentvolle . Rheinhold Schänzel , der sanft Aneetrou , gfPaul Hörbiger . der Dummschlaue , und Paul Heidemann . tteAbgeklärte , sind die ..Helden " der neuesten Tonfilm -Up^1. -
der Ufa , voll rassiger Schönheit , voll bezauberndem O « » . „
Stimmung und Humor im Rahmen einer auickleoen j .
Handlung . Eine Herzensangelegenheit mit tollen u ® «nie -
schungen und spassigen Zwischenfällen , durchflutet v°n

lerisch leichter , entzückender ^

Werner Richard HeynMinn . der rühmlichst bekannte,, ^ Slreich 1
von ,,Liebeswalzer ' u. .. Die Drei von der Tankstelle uof . ],gten
in dieser Tonfilmoperette wieder einen Strauß der nerri

Melodien , die dem Film allergrößten Erfolg brachten -

Revue - Farbe - Ton !
, ufl « .

Die Proben zur Karlsruher Erst- Aufführung d 'c

hörtesten Revue , die je gezeigt wurde , haben
kühnsten Erwartungen übertroffen .

Die Revue der iooouvonjüf?
if » '

Beachten Sie unser Montag - l ° se

Pa -Li Sm s - schauDurfl^
Hämorrhoiden

können nachweisbar in kurzer Zeit ohne
Operation aedeilt werden . <A1216 >

Aerzil . Sprechstunden In Karlsruh « :
Rudolfstr . 12. 1 Trevve , Nähe Duriacher Tor .jede» Dienstag von lv —1 und 2—4 Uhr.

Eiss<hrä ? *5
kau«

DittmariCo . ,
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